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Me

^j r.13/ 7 . Jahrgang

Pflichten der Hausfrau in der
Vorosterzeit .

Praktische Winke kür bas grobe Reinemachen .
^ Wenn auch das Osterfest an sich nicht so viele-»orberettun- en erheischt, wie Weihnachten , so
Vikgen Loch die Borosterwochen die schwerste

des Jahres für die .Hausfrair zu sein : denn
Eltern gilt in den meisten Haushaltungen als"" lenige Zeitpunkt, bis zu dem das grobe^

^uhjahrsreinemachen beendet sein mutz.
große Frühfahrskatastrophe ist wohl auch
Reinigungsprozeß genannt worden und

® drückt sich schon darin die Abneigung aus , dieMn im allgemeinen ihm entgegenbringt. Alle
I ûfzen , wenn sie jedes Jahr von neuem wieder
j
' mnnt . Zunächst natürlich die Hausfrau und

^ Hilfspersonal, die Sie ganze Plage und Ar-
dabei haben , nicht minder aber diejenigen

Mwilienmitglieder , die nicht unmittelbar an
ZMen Arbeiten beteiligt sind, ja , oft machen

noch das unglücklichere Gesicht von den
ŝlden Parteien : denn es ist oft unangenehmer,

ganze Ungemütlichkeit der Grotz-Reinemach -
in der kein, aber auch kein Eckchen in der

§l?anung geblieben ist , Las von dem großen
Msturz unberührt geblieben wäre und in das

^ flüchten könnte , und in der es lauter
Wsen und Jagen um einen herum gibt , als
Halver Zuschauer zu ertragen , als wenn man
bim -sugreift. So lange man arbeitet und'^ Notwendigkeit vor sich sieht, das einmal be -
ohü tt

-eite Werk zu vollenden , wird die Energie
ist ? vannt. Tann freilich , wenn alles vorbei
» ' kommt die Entspannung und man merkt die
Übermüdung, und Latz man sich im Grunde zu-

| t zugemutet hat . . . .
aller dieser Schattenseiten des großen

ivtt^ ^ achens, die von allen Beteiligten unum--
^unden eingestanden werden, kommt kaum ein
Haushalt um diese Katastrophe herum, jedes
£ ?*>*, wenn der Frühling naht, wiederholt sie
^ von neuem . Dem Staub , dem die Hausfraueinmal ewige Feindschaft geschworen hat ,
öe» einmal ordentlich auf den Leib gerückt wer-

und wenn auch mit Seufzen, geht man ans
^ vk. Ta bleibt dann irichts anderes übrig,

nch wenigstens die Arbeit so praktisch wie
üblich einzurichten , Latz man den eigenen Kräf-
stfl nt^ t ÄU viel zumutet und es den Angehöri-
ers ungemütlicher macht, als unbedingt
j.^ vöerlich. Den letzteren kann man vor allem

entgegenkommen , daß man nicht alle Zim-
, er E einem Mal in Unordnung bringt, son-

eines rmch dem andern vornimmt , Für
« r Etiv in das Werk Eingreifenden, die Haus-
gAr und bas Personal , seien aber folgende prak -'vche Winke , die ihr ' die Arbeit erleichtern kön -

gegeben .
. Beim Fensterputzen isi es sehr wichtig,3 man saubere Tücher , vor allem ein sauberes
Nvfterleder hat. Ein bloßes Auswaschen mit
Gaffer und Seife genügt beim letzteren oft nicht,
» vdern man reinige es auf folgende Weise:
Mrst wirb es in warmem Seifenwasser ge-
pichen , dann in lauwarmem Sodawasser nach -
LLvült. Ist dies geschehen, dann legt man es

einige Minuten in eine Mischung von
iH^rvcfelsäure und Wasser fein Teil Schwefel-

auf drei Teile Wassers und spült in kla-
be» nach . Blindgewordene Fensterschei-
(i “ bekommt man wieder blank , wenn man
L^ nwollenen Lappen in Leinöl taucht und die
«tni en damit einrcibt. Die Ocltropfen . die
tz^ a hängen bleiben , muß man mit einem
v^ 'a>blatt entfernen und dann erst die Scheiben

Wasser behandeln .
2nft ® lierte Möbel reibt man mit einer
t- '

!a>nng non Wasicr und Essig ein . Wenn sie
tzj

- aE
.n sind , trägt man Terpentin . Leinöl und

^ a>e: tz, die man gut durcheinander vermengtöuf und reibt mit einem seidenen Tuch mach .
s '?) ens , Mahagoni- , Kirschbaum- und Birken-

kann man mit lauwarmem Bier behandeln ,
(Jt® man mit Wasser verdünnt hat . Man reibt
Zsuu mit einem seidenen Lappen ordentlich nach .
^ Milbige und fleckige Möbel erhalten wieder

ueues Aussehen. War aber die Politur be-
,AUdigt, fon» kocht man ein kleines Stückchen

mit einem Stückchen Zucker in Bier , reibt
» mrt die Möbel ein . läßt sie trocken werden

k° reibt mit einem seidenen Lappen nach ,
öexfeffel können wieder aufgefrischt

k- ^ben, indem man sie mit einem ganz saube-
ttrr den man in Efsigwaffer taucht,"üblich abreibt. (Auf eine Tasse Wasser rech-

man dabei einen Löffel Essig.s Wenn sie
°n." en geworden sind , behandelt man sie mit
o? .

Er Mischung , bestehend aus 2 Eßlöffeln Ter -
ann , dem Weißen von 2 Eiern . Zuletzt reibt
Äi sie noch mit Salatöl ein .

de» / , Tasten des Klaviers werden wie-
* blank , wenn man sie mit Terpentin abreibt.

Gerda Wnschmiewski.

Frühjahrsneuheiten In
Kleiderstoffen und Seidenstoffen

sind in reichhaltiger , geschmackvoller
Auswahl eingetroffen .

Carl BÜChla GebräderKohlmann■rbprlnzenstraBe 28 , am Ludwigsplatz .

Mars -Fahrräder, «»-
Efsatz und Zubehörteile , Decken , Schläuche , Netze etc.
Aug . Neuesiiß JSEJfÄM

Haid & Neu - Nähmaschinen
Günstige Zahlungserleichterungen .
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9faff-9läi)maf$)inen
Moderne

Möbelausstattungen

Kraftbetriebseinrichtungen
Kostentose Unterrichte im Nähen , Stopfenund Sticken . Erleichterte Zahlung s«

bedingungen . Besichtigung erbeten .

für Hausgebrauch , Gewerbe u . Industrie
sind unerreicht !

Zick -Zack -, Kettel -. Hohl -
saum - u . Knopfloch -

Maschinen

Ostergeschenke .
Es gibt so viele kleine liebenswürdige Dinge,das Leben zu verschönen, die uns früher ge¬

wohnt und alltäglich waren , die aber nun , in¬
folge der strengen Sparsamkeit, zu welcher die
meisten von uns gezwungen sind , einen beson¬
deren Luxus darstellen .

An Festtagen jedoch , wie z. B . zu Ostern, wenn
wir unseren Lieben , Freunden und Verwandten
eine Freude machen wollen , dürfen und sollen
wir dieser freiwillig entbehrten, kleinen Dinge
besonders gedenken. Es erfordert freilich ein
klein wenig Mühe, und es ist viel leichter in den
nächstbesten Laden zu gehen , um ein Schoko -
ladenci , eine Pralinsschachtel ober einen Oster¬
hasen auszuwählen.

Auch diese Dinge können Freude bereiten, ge¬
wiß : aber die meisten Frauen werden sich heut¬
zutage zweifellos viel mehr freuen, wenn sie
von Freunden oder Verwandten einen Gegen¬
stand von bleibenderem Wert, wie z. B . einen
schönen Blumenstock, eine hübsche Base mit ein
paar Blüten oder auch ein gutes Buch erhalten.
(Ich denke hierbei an die reiche Auswahl ge¬
schmackvoll und künstlerisch ansaestatteter Ge¬
schenkausgaben erstklassiger Werke , wie sie in
jeder Buchhandlung aufliegen und die so preis¬
wert sind : oder auch an einen Band Lvrik oder
Balladen. Erst kürzlich sagte mir eine viel¬
beschäftigte Frau : „Ich komme eben wenig zum
Lesen, am liebsten lese ich in solchen Zeiten hin
und wieder ein schönes Gedicht. Das gibt mir
etwas für den ganzen Taq".j

Ein sehr zu empfehlendes Geschenk ist auch
ein Zeitungs - oder Zeitschriften -Abonnemcnt.
In vielen Familien war man genötigt, eine
Zeitung oder Zeitschrift , die einem Jahre hin¬
durch lieb gewesen war , abzustellen . Da be¬
deutet es nun eine große Freude , wenn der alteFreund plötzlich wiederkehrt, und des freund¬
lichen Gebers wird täglich , wöchentlich oder
monatlich mit besonderem Danke gedacht.

Auch Theater - und Konzertbilletts sind ge¬
schmackvolle Gaben , die in den meisten Fällen

Osterhas
Sprang der Osterhas
Durch die grünende Welt:
Kinder und Verliebte
Suchten im sonnigen Feld.
Welch ein schönes Nest
Hat mein Liebchen entdeckt !
Unterm Veilchenbusch
Fein war es versteckt .

Viele schöne Eier
Lagen glänzend drin.
Und mein jubelndes Liebchen
Kauerte neben es hin.

„Eier rosenrot!
Eier himmelblau!
Keins von ihnen schwarz!
Keins von ihnen arau !"

Die rosenroten
Waren voll Küsse .Die himmelblauen
Waren voll Lieder —
Und Dämmerung ward es.
Eh wir nach Haus kamen !

Wilhelm Raabe.

'iiA

Rohseide uni und bedruckt
Waschseide . Foulard , Voile

empfiehlt billigst
WILH . BRAUNAGEL "*

- « .?«" *» ,»

ZUM UMZUG
bringe ich meine Extra -Abteilung zur
Anfertigung von Gardinen
von einfachster bis elegantester Ausführung in Erinnerung !sämtliche Zutaten , Einsätze u . Spitzenführe ich in reicher Auswähl , neuesten Dessins , zu vorteilhaftesten Preisen !

BURCHARD

freudig ausgenommen werden dürften.
Ist man nahe genug bekannt , um genau in

den Liebhabereien und persönlichen Gewohn¬
heiten des Anderen Bescheid zu wißen, dann
lassen sich mit ein bischen gutem Willen natür¬
lich die hübschesten aller Gaben ausdenken : die ,
welche einen unausgesprochenen Wunsch des
Beschenkten erfüllen. Die kleine Mühe des
Nachdenkens wird durch die Freude , welche eine
solche Gabe säst immer auslöst, reichlich aus¬
gewogen .

Will man das „Oesterliche" des Geschenks noch
besonders betonen , so kann man kleinere Ga¬
ben sehr niedlich in ein Attrappen- , Stoff - oder
Porzellan -Ei verpacken. Bei größeren Gegen¬
ständen mögen ein paar Palmkätzchen , ver
Kunden mit einer Osterkarte, die österliche Note
geben . Ada Menzer.

Ottilie Hoffmann.
Im Alter von neunzig Jahren starb vor eini¬

gen Wochen in Bremen die Seniorin der deut¬
schen Frauenbewegung , Frau Ottilie Hoffmann.Bis zu ihrem Tode geistig frisch und rüstig, hat
die Verstorbene unendlich viel auf dem Kampf¬
gebiet gegen den Alkohol geleistet . In ihrer
Jugend als Erzieherin in England tätig, lernte
sie hier zum ersten Male die Alkoholfrage ken¬
nen . Nach Deutschland zurückgekehrt , nahm die
tatkräftige Frau sofort den Kampf gegen dieses
Grundübel aller sozialen Nöte in unserem Volke
auf . Auf ihre Initiative hin entstanden zuerst
in Bremen eine ganze Anzahl alkoholfreier
Speisehäuser, Milch - und Kasfeehäuschen , und
noch in den letzten Jahren vor ihrem Tode konn¬
ten zwei mustergültige Anstalten, „Die weiße
Schleife" und das „Ottilie -Hoffmann-Haüs " er¬
öffnet werden. Im Jahre 1800 hatte sie und
eine Anzahl gleichgesinnter Frauen den Deut¬
schen Bund abstinenter Frauen ins Leben ge¬
rufen, der heute von Frau Gustel von Blücher
im Sinne der Verstorbenen weitergeleitet wird.Ottilie Hoffmanns tatkräftige Bestrebungen
galten aber nicht nur dem Kämpf gegen den

3O . März 191.

Alkohol , schon im Jahre 1887 wurde sie Mitbe¬
gründerin des Frauenerwerbs - und Ausbil¬
dungsvereins in Bremen, ebenso war sie eine
jener Frauen , die 1894 die organisierte bürger¬
liche Frauenbewegung im Bunde Deutscher
Frauenvereine zusammenschlossen. Eine tiefe
Religiosität bildete der Grundzug im Wesen die¬
ser seltenen Frau , dazu kam der feste Glaube
an das Gute im Menschen, der sie alle Enttäu¬
schungen überwinden ließ und ihr immer wieder
neue Kraft zur Arbeit verlieh! L . F .

Osterrezepte .
Vielfarbige Ostercrcme. Von 1 Liter süßer

Sahne behält man % zurück und bringt das
übrige auf ein gelindes Feuer , rührt 188 Gr .
Mondamin mit der zurückgelasscnen Sahne an
und läßt Sahne , 288 Gr . Zucker und 1 Prise
Salz unter beständigem Rühren auskoche » .
Nun gibt man 4 zerguirlte Eidotter hinzu ,
rührt die Masse noch ein Weilchen , zieht den
Schnee der Eiweiße darunter und teilt in
4 Teile. Ein Teil wird nur mit Vanillezucker
vermischt, den 2 . färbt man braun , indem man
erweichte Schokolade hinzugibt, den 3. färbt man
mit einigen Tropfen Alkermersaft rot . den 4 .
grün , indem man etwa 28 unaebrannte Kaffee¬
bohnen in Eiweiß legt , welches dann in einer
Nacht grüne unschädliche Farbe annimmt und
zu Schnee geschlagen wird, um dann der Creme
beigemischt zu werden . Nun bildet man von
25 Gr . acivieqten süßen Mandeln ein Kreuz aus
flacher Schüssel und somit 4 Dreiecke, füllt diese
mit der verschiedenen Creme.

Simonseicr . .Hartgekochte Eier werden ge¬
schält , der Länge nach entzwei geschnitten, das
Gelbe herausgenommen und letzteres durch ein
Sieb getrieben Mit diesem Eigelb vermischt
man ein Stückchen schaumig gerührte Butter ,
einige Eßlöffel voll weißer Soße , feingewiegte
Kräuter , ^ lz und Pfeffer und füllt damit die
Eierhälften. In eine tiefe Platte oder in eine
Form gibt man etwas weiße Soße, setzt die Eier
hinein , überstreut sie mit geriebenem Schweizer -
käse und stellt sie etwa 15 Minuten in den Back¬
ofen. Bevor man sie zu Tisch bringt , umgibt
man jedes Ei mit etwas Tomatensoße.

Backwerk.
Eier im Nest. 375 Gr . Mehl . 258 Gr . Butter

und 125 Gr . Zucker knetet man und rollt es ans ,
Boden und Rand daraus , läßt cs hellbraun
backen und füllt Gelee hinein. 375 Gr . Zucker,
588 Gr . feingeriebene Mandeln , 8 Eidotter und
1 Eiweiß werben auf dem Feuer gerührt , Eier
davon geformt, auf bas Gelee gelegt und bei
schwachem Feuer gebacken .

Osterkrünzlcin. Zutaten : J4 Kilo Butter ,
% Kilogr. Mehl , % Kilogr. Zucker. 2 Eßlöffel
saure Sahne , 125 Gr - süße Mandeln . 12 Stück
bittere Mandeln , 1 ganzes Ei . 1 Eidotter. —
Butter , Zucker. Sahne , die Hälfte der aehacktcu
Mandeln und Eidotter werden in einer Schüssel
zu einem festen Teig geknetet , den man bis
zum andern Morgen recht kalt stehen läßt Als¬
dann macht man davon 28 Zentimeter lange
fingerdicke Rollen und sügt dieselben zu läng,
lichen Kränzlein. Letztere werden mit geklopf¬
tem Ei bestrichen und die mit Zucker vermisch¬
ten , gehackten. Mandeln gedrückt und auf einem
gewachsten Backblech bei ziemlich starker Hitze
schön gelb gebacken .

Zuckcreicr mit Schokoladenüberzug . V. Kilo¬
gramm Puderzucker teilt man in so viele Teile,
als man Farben wünscht , läßt jeden Teil mit
soviel Fruchtsaft, Kaffee-Extrakt ober dergleichen
anziehen , daß man Eier formen kann . Diese
legt man auf einer mit feinem Zucker bestreuten
Schüssel auseinander und läßt sie trocknen.
Dann stellt man in Stücke gebrochene Pra -
linen-Schokolabe auf eine heiße Platte , bis sie
sich ohne Hinzutun einer Flüssigkeit aufgelöst
hat . Da hinein taucht man mittels zweier Tee¬
löffel die Eier und legt sic aus WachSpavier
zum Trocknen . Nach einer Stunde sind die Eier
trocken und lassen sich abhcben .

DerHutmachts !
Lassen Sie Ihre getragenen

Damen- und Herrenhiite
»einigen, färben u . nach den neuesten Modellen
Umnähen u. Umformen

Hutfassoniergeschäft

Georg Burlefinger (SÄ .)
Westendstraße 29 b Telephon 858

1 ,

'
vur Müller und Md I

nur I

Mayer
’s Kur- u . Kindermilch

die reichhaltige, wohlschmeckende , hygienisch
einwandfreie

Rohntiich
Molkerei Ludwig Mauer
Rüppurrerstr . 102 Gegr . 1SSS Telefon 2740

Ärztlich empfohlen
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Die deutlche Frau und die Auswanderung .
Dieses sollst du treu bedenken ,
Deutsches Blut in fremdem Lande :
Ganz ins Fremde dich versenken .
Dich verlieren und verschenken.
Rechnet als Verrat und Schande .
Pfropsreis nur am fremden Schafte ,Edelreis — so sollst du bleiben
Und genährt vom fremden Safte
Deutsche Edelfrüchte treiben.
Aber daß dir dies aelinae —
Also wills der Kreis der Dinar —
Mußt du ganz dich deutsch behüten!
Daß sich deutsch die Frucht entrinae.
Müssen deutsch sein Laub und Blüten .

Viktor Blüthgen.

Auswanderung , Frauen und
Deutschtum .

Von
Maria Klein-Karlsruhe .

Wenn wir von Auswanderung svrechen, so
sind es immer drei Fragen , welche sich sofort da¬mit verbinden : Warum, — wohin, — welche
Aussichten . Warum wandern die meisten Men¬
schen aus , warum verlassen sie alles, was ihnen
lieb und vertraut ist , mit dem sie von Jugendauf verwachsen sind , was ein Teil ihrer selbst
ist ? Warum vor allem gehen die meisten fort,ohne Sicherung, ohne genügende Kenntnis des¬
sen , was sie erwartet . Was treibt sie fort ? —
Bei einem Teil ist es die Unzufriedenheit mit
örtlichen und mit politischen Verhältnisien, wie
cs auch schon Anfang des 19. Jahrhunderts war,ein anderer Teil läßt sich durch die zweifelhafteHoffnung auf reichlichen, zum mindesten besserenVerdienst, als ihn die Heimat bieten kann , ver¬
locken , andere wieder treibt reine, nicht zu stil¬
lende Wanderlust, Abenteurertum und Leicht¬
sinn , und noch ein Teil mag fortziehen, um
einen Fehltritt zu verdecken oder vergessen zu
machen . Wenige sind es , die durch Beziehungen
verschiedener Art in feste Stellungen gehen , um
diese handelt es sich auch hier nur in anderer
Beziehung. Ihnen allen steht mehr oder we¬
niger ein Wunderland vor Augen , in dem aller
Zwiespalt sich spielend löst, in dem daS Wollen
auch schon das Können ist , in dem alle Sehnsucht
erssillt wird und ein Lebensabschnitt beginntunter ganz neuen u . besseren Voraussetzungen.Was sie zurücklasscn, bewerten sie erst, wenn die
Enttäuschung beginnt. Wie in jeder Beziehung
verwöhnt sie sind , nennen wir nur die sozialeFürsorge von all dem Vielen, merken sie erst,wenn es bei allem und jedem heißt : „Hilf dir
selbst !"

Das Wohin hängt mit dem Warum meistens
eng zusammen . Amerika , das Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten , als welches es irrtüm¬
licherweise noch Tausenden gilt , zum mindesten
denjenigen, di« in der Heimat aus irgendeinemGrunde unzufrieden sind , ist ja in den meisten
Fällen das Ziel. Andere Auswanderungsgegen¬
den kommen demgegenüber kaum in Betracht , ja
sogar aus dem Osten , der so vielen als das für> uns Deutsche verheißungsvollste Siedlungs¬gebiet gilt , sind Scharen von Deutschen ( Meno-

Auf eigener Kolonie im Llrwald .
*)

Jetzt zu schreiben, zu schildern, ist schwer . Ich
mutz aber hineingreifen in all das Neue. Ichbin es ihnen allen schuldig , denen ich zu raten
versprochen habe , damit die deutsche Frau weiß,was sie zu erwarten hat . wenn sie in dieselbe
Lage kommt wie ich .

„Urwald." Nun weiß ich , was diese paar
Buchstaben sagen . Urwald, Heimat , Zukunft,Glück und Sorge , mag es heißen , wie es will ,
ich stehe mitten darin . Doch ich bin nicht allein,mein Mann ist bet mir , wir beide, und obgleich
zwei schwache Menschen, sollen und wollen ausdem, was jetzt vor uns liegt , eine neue Heimat
hervorbringen.

Ich sehe im Geiste die schwieligen Fäuste des
alten Kolonisten in Pelotas , höre sein« Worte :
„Seht meiner Frau ihre Hände sind grad so,"Meine Hände sollten auch so werden . In Arheit
war ich groß geworden , sie war für mich keinHindernis , und was meinen Mann betraf, der
war ja nicht zum erstenmal in weiter fremder
Welt . Mut und Goitvertrauen , Las mußte uns
helfen .

Vor zwei Tagen waren wir auf der Kolonie
angekommen , auf San Lorenzo , als Gäste eines
der Kolonisten , der uns unser Gepäck befördert
hatte .

Schon die Wagenfahrt war für mich , der alles
so neu war , eine Abwechselung . Ich saß bei
einem der Kolonisten auf dem Wagen , der
zweite hatte meinen Mann zu sich genommen :
diese biederen alten Landsleute waren ja froh,
sich mal wieder über die alte Heimat unter¬
halten zu können . Der Alte, . mit dem ich fuhr,war 68 Jahre , doch noch lange kein Greis . Nein,das Leben im Urwald muß jung erhalten. Wie
ivar ich erstaunt, als er mir erzählte, er sei nichtder Aelteste zu Hause , nein, fein Vater lebe auch
noch auf der Kolonie . Es schien mir etwas Un¬
glaubliches , später hatte ich Gelegenheit, mich
zu überzeugen, wie ein 97jähriges Greis auffünf Geschlechter znrückblicken konnte . .

Mein Reisegefährte war ein wirklich lieber
Mensch. Auf alles machte er mich aufmerksam .Am meisten freute es ihn , daß er an mir eine
io aufmerksame Zuhörerin gefunden hatte , be¬sonders als er davon erzählen konnte , daß erals Soldat in den siegreichen Feldzügen 1866und 1870/71 mitgestritten hatte. Dies alles hörte
ich in so schlichten , einfachen Worten, daß ichfühlte, fiter spricht ein Deutscher , der sein Vater¬land noch nicht vergessen hatte .

Als wir am zweiten Tage in der Kolonie an¬kamen , war es mir , als hätte ich jemand gefun¬den, an den ich mich wenden konnte , wenn dieBerzweiflitng nahte . Wir kamen nach San
Lorenzo . Wir waren aber noch nicht an unserm
Ziel. Dies hier war die alte Kolonie: das
neue Land lag noch eine Tagereise weiter. Ich

*) Wir entnehmen die Schilderung dem Büchlein
„Die Frau des Auswanderers " von Emilie Hein¬
richs . HerauSgg . v . St . Raphaels-Verein E . B. Frei -
burg t. Br . 1921.

niten ) nach Südamerika ausgewandert . Wie
sehr der Drang , fortzukommeu , die Menschen
beeinflußt, sieht man oft an der Planlosigkeitihrer Reifevorbereiiungen. Ohne die allernötig¬
sten Kenntnisse über Einreisemöglichkeiten , Sied-
lungsbebingungen, Verdienstaussichten usw .
ziehen sie fort, nachdem sie alle Brücken hinter
sich verbrannt haben. Gerade in Karlsruhe
haben wir eine so traurige Erfahrung dieser
Art machen müssen, daß darüber ein paar Worte
gesagt werden sollen. Es ist ein Schulfall in der
Geschichte der Auswanderung.

Im Frühjahr 1923 setzte in Württemberg und
Baden eine ganz unheimliche Auswanderung
ein. Zuerst sprach man von 7000—8000 Karls¬
ruhern und noch mehr Württembergern , doch
stellte sich dies als übertrieben heraus . Dennoch
waren es immer noch so viele, daß man der
Sache nähertreten mußte und die Verpflichtung
fühlte, den V . D . A . in Erscheinung treten zu
lassen. Bei näherem Besehen stellte sich sofort
eine absolut ungenügende Vorbereitung heraus .
Der Plan war , nach Paragitay auszuwandern
und dort eine größere deutsche Siedlung „Neu-
Karlsruhe " zu gründen . Maschinen , Sägewerke,
Bedarf für Molkereibetrieb und tausend andere
Dinge waren eingekauft und bestellt, aber mit
dem Generalkonsul für Paraguay war noch nie¬
mand in Verbindung getreten, und die Aussicht,
vielleicht Regierungsland zu bekommen , war ge¬
nügend , um Tausende ins Ungewisse' reisen zu
lassen. Weber vom V . D. A. noch vom D . A. J .
hatten die Leute je gehört, nichts als das , was
die absolut nicht einwandfreien Unternehmer
ihnen vorgesagt hatten. Es kam dann, wie es
kommen mußte . Einige nur kamen wirklich bis
Paraguay , der größte Teil blieb in Argenttnien
hängen , weil sie überhaupt keine Einreisevisa
für Paraguay hatten. Dort fanden sie bei der
Liebig Comp ., Land , das ihnen auf Kredit ver-
pacbi- t wurde. Das erste Jahr war Lenkbar
schlecht, Heuschrecken und Dürre machten die
Ernte zunichte. Dabei ist es größtenteils Camp¬
land und nicht Unvald , also in der Ertragfähig¬
keit sehr begrenzt. Können sie zurzcit ' nichts be¬
zahlen , so müssen sie in abhängige Stellungen
gehen, denn zur Heimreise gibt ihnen niemand
mehr etwas. Sehr betrüblich waren die Be-* richte über die Gesinnung einiger Teilnehmer,die ihr Deutschtum sofort Preisgaben und denFremden zu Gefallen redeten . Auch waren sie
schon auf der Ueberfahrt uneinig geworden .Jetzt vergeht kaum eine Woche , daß nicht Leute
heimkehren , besonders Ledige, die die Kosten
für die Reise noch irgendwie aufbringen konnten .

Dieses Miterleben des Schicksals von Ange¬
hörigen der engeren Heimat hat in jenen Tagendie Notwendigkeit so recht eindringlich vor
Augen geführt, eine Beratungsstelle für Aus¬
wanderer zu errichten , eine Stelle, an der die
Leute einen sachkundigen, auf genaue Kenntnis
der Verhältnisse aufgebauten und von starkem
VerantwortltchkeitSgefühl getragenen Rat erhal¬ten können , wo auch die letzte der drei Fragen :
„welche Aussichten" gelöst wird. Freilich, wenn
ich gewußt hätte, welche Schwierigkeiten und
Hindernisse mir entgegenstehen würden, ich
weiß nicht, ob ich dann den Blut gefunden hätte,
den Plan durchzuführen . Ueberall wurde ich des
lebhaftesten Interesses versichert , überall sttmmte

hatte das Versprechen gegeben , wenigstens zwei
Tage als Gast bei meinem guten alten Freund
zu bleiben. Mein Kolonist wohnte in der Pikade
id . h. Straßes Bon Jesus , auf deutsch „Guter
Jesus ". Schon der Name erweckte Vertrauen :
Menschen , die der Waldstraße solche Namen
geben , müssen gute Menschen sein.

Wir kamen auf der Kolonie gegen Abend an
Diese dreißig Jahre alte Kolonie machte einen

sehr wohnlichen Eindruck . Ein stattliches Haus
aus ->' >>" nien , dann die Ställe und Mais¬
schuppen, alles war aufs beste eingerichtet . Der
Viehbestand zählte 6 Kühe , 6 Pferde, 3.1 Schweine ,200 Hühner und einige Gänse und Enten. Ja ,wer erst solch eine blühende Besitzung besaß, der
brauchte keine Not mehr zu leiden !

Auch wir wollten dieses erringen . Nach zwei
glücklichen Tagen nahmen wir wieder Abschied .Der Vater brachte uns mit seinem Wagen auch
jetzt wieder weiter, hin zu unserem Bestim¬
mungsort .

Nachdem wir di« Pikade Bon Jesus durch¬fahren hatten, kamen noch zwei Waldstraßcn,jede eine Reitstunde lang. Sie waren auch ganzbesiedelt. Alle zweihundert Meter lag zu beidenSeiten der Straße eine Kolonie . Man konntemeinen , man führe in Deutschland durch eineBauernschaft. Hernach wurden die Ansiedlungenseltener . Wir näherten uns dem neuen Lande .Immer einfacher wurden die Häuser, zuletztwaren es nur noch Hütten und Blockhäuser , er¬baut von dem. was der Wald lieferte. Nach
sechs Stunden kamen wir bki unserm Los an .Ein abgeteiltes Waldstück von 200 MorgenGröße.

Nichts als Wald , Wald , Urwald war hier zusehen. Wir standen auf der schmalen Straße ,die durch den Wald geschlagen und zum Teil
schon wieder zugewachsen war. Neben uns
lagen die Kisten, die wir mitgebracht hatten.Ein Teil nur , das meiste hatten wir zurück-
gelassen in der Pikade Bon Jesus .

Was nun , wohin mit den Sachen ?
Der Wald konnte uns nicht aufnehmen, kein

Schritt ließ sich dorthinein tun , er war dicht wie
eine Mauer . Mein guter Freund , der Vater,wußte Bescheid . Er nahm ein sichelartiges Beil,das an einem langen Stiel befestigt war . suchte
einen passenden Baum am Waldrand und schlugdas . Unterholz, Rohr und Bambus , dort fort.Mein Mann und ich griffen mit zu, und ein«
Stunde darauf saßen wir unter dem dichten
Dach eines Urwaldriesen, unsere erste Wohnung
im Urwald. Tann nahm der Vater Abschied .Mein Mann begleitete ihn ein Stück des
Weges . Als er zurückkam, saß ich auf einer
Kiste unter dem großen Baum und weinte. Und
hätte es mein Leben gekostet , ich hätte die
-rränen nicht zurückhalten können .

Schweigend stand mein Mann neben mir : mit
oElss. Recken an den Baum gelehnt, suchten seine
Blicke den dichten Wald zu durchdringen . Ichkannte ihn ja zu gut und wußte, der verzweifeltenicht, ich wußte aber auch , wäre ihm jetzt nocheinmal die Wahl geaeben . er würde nicht mehrMswLnder«, Doch hier half kein Weinen und

man mit mir über die Notwendigkeit der Stelle
überein, aber helfen , und gar mit Geld Helsen ,
wollte niemand. Jetzt nach VA Jahren zähen
Bemühens haben wir , d . h . daS D. A. I . und
die Frauengruppe Karlsruhe es fertig gebracht,
daß die Stelle von Reich und Staat anerkannt
ist. einen Zuschuß erhält und im Land bekannt
gemacht ist . Geld genug , um sie, wie notwendig,
ausgestalten zu können , haben wir immer noch
nicht, aber nun wir so weit sind , verzagen wir
nicht . Durch das vom D . A . I . und der Reichs¬
stelle für Wanderungswesen zur Verfügung ge¬
stellte Material sind wir in der Lage , den weit¬
gehendsten Ansorderuilgen gerecht zu werben
und immer den neuesten Stand aller Verhält¬
nisse angeben zu können . In 48 Mappen liegt
ein reichhaltiges Material vor , das von einer
besonders geschulten Dame verwendet wird. Die
Stelle wird nun gut besucht . Tie beratende
Kraft hat aber auch noch andere Aufgaben , denn
nicht nur eine einwandfreie Beratung war der
alleinige Zweck der Errichtung der Stelle . Eben¬
so wichttg war ein anderer Punkt , der unsere
Volkssache angeht , die Erhaltung der Auswan¬
dernden als Deutsche, als kostbarstes National -
gut, das uns nicht verloren gehen sollte.

Und damit komme ich zu dem Punkt, der den
V . T . A . angeht , und zu dem Hauptpunkt der
heutigen Betrachtung, für die ich in diesen Blät¬
tern die auswanöernde Frau allein heraus-
greiscn möchte . Wir dürfen ruhig sagen , die
Auswanderung ist . in dem Sinne der Erhaltung
des Volkstums , eine Frauenfrage . Wir haben
dies immer als wichtigsten Punkt im Auge zu
behalten. Die deutschen Männer im Ausland
gehen nur bann ihrem Volke verloren , wenn sie
keine Frau ihres Volkes finden . Viel weiter
als ihres Hauies Wände reicht der Einfluß der
Frau . Gie stellt den wichtigsten Kulturfaktor
dar, sie ist das volkserhaltende Element. Ihr
Wirkungskreis ist unbegrenzt. Sie hat Zucht
und Sitte zu wahren, sie hat die Kinder zu er¬
ziehen . sie hat im engen Kreis ihrer Häuslichkeit
das typisch Deutsche zu wahren und zu entwickeln
und es auf alle Außenstehenden ausströmen zu
lassen, und sie hat dem neuen Heimatland gegen¬
über als deutsche Frau ganz besondere Ver¬
pflichtungen . Immer muß sie dastchen , als ob
ihr ganzes Volk hinter ihr stünde , immer muß
sie die Würde wahren, die das Ansehen der
deutschen Frau nud Mutter bedingt , und sich voll
bewußt sein, daß sie Kulturträgerin ist. Jmnier
mutz sie daran denken, mit welch feindseligen
Augen sie betrachtet wird und wie man ihr am
Zeuge flicken möchte . Nicht zu nnierschätzen ist
ihre Aufgabe , ihren Kindern die Liebe zur
neuen Heimat zu geben und das warm« Emp¬
finden für das alte Vaterland wach zu halten.
Alle Tugenden, die seit altersher der Deutschen
Stolz lvaren, muß sie in die Herzen der Kinder
unausrottbar einpflanzen. Ihre Sache ist es ,
die kommende Generation zu einem Bollwerk
des Deutschtums zu erziehen und dafür zu sor¬
gen , daß sie aus der Schule des Lebens als Cha¬
raktere hervorgeheu. Naturgemäß stehen diese
Aufgaben verschieden vor den verschiedenen
Schichten, Berufen und Lebensformen.

Anders wird sic die Frau der Gesellschaft, als
die Berufstättge erfüllen. Ganz anderes fordert
sie von der Siedlerin , die oft im weiten Ilm¬

Klagen , hier mußte gehandelt werden . Der
Abend nahte, wo sollten wir schlafen ? Es gab
jetzt nur einen Platz : hier unter dem Urwald¬
riesen auf eigenem Grund und Boden . Eine
Kiste mit Betten und Decken wurde ausgepackt .
Die fünf Kisten, die wir hatten, wurden so ge¬
stellt, daß sie ganz gut eine Bettstelle vorstellen
konnten , zwei rechts , zwei links und eine am
Kopfende , der Kistcndeckel wurde am Fußende
an den Deitenkisten angenagelt. Decken und
Bettzeug hatten wir genügend . Den Waldboden
als Bett , den Urwaldbaum als Wohnung, das
war abenteuerlich genug .

Romantisch , wenn man cs liest es ist nicht so
verlockend, wenn mau es mitmachen muß Wo
bleibt die Romantik, wenn man daliegt, sicht
hinauf zu den Sternen und denkt dabei an die
großen Schlangen, Riesenspinncn, Skorpione
und Tausendfüßler, die beim Schlaf zu einem
herankriechen und gefährlich werden können .
Schon dämmerte der neue Tag , da schlief ich
für ein paar Stunden ein . Ich wurde auf¬
geweckt von den schweren Axtschlägen, die durch
den Wald dröhnten. Mein Mann hatte die Ar¬
beit als Kolonist begonnen .

Ich stand auf, um das Frühstück zu machen .
Alles , was gebraucht wurde, hatte ich in Pelotas
etngekanft . Speck , Schmalz , und zwei große
Brote hatten wir von der alten Kolonie mit¬
gebracht . Hier aber hieß es bei jedem Hand¬
griff, neu lernen . Zu Hause dachte ich . ich
könnte kochen, und hier konnte ich nicht einmal
Kaffee koche » .

Holz für Feuerung war genug da , ein schöner
neuer Wasserkessel mit Wasser auch , aber wie
sollte ich ihn zum Kochen bringen ohne Herd !
Mein Mann wußte Rat . Er steckte zwei gabel¬
förmige Aeste in die Erde, ein dritter kam quer
darüber, und daran hing er den Kessel . Fünf
Minuten später hätte ich schon wieder weinen
können , u . doch hatte ich mir fest vorgenommen,
cs nicht mehr zu tun . Es war auch wirklich
zum Weinen , wie ich sah , daß mein schöner
weißer Emaillekesiel auf dem offenen Holzfencr
so schwarz wie Kohle geworden war . Der Kaffee
schmeckte trotzdem ganz gut. Eine Kiste, die
nachts als Bett zu dienen hatte , mußte nun
unser Tisch sein.

Verstohlen besah mein Mann immer seine
Hände . Da gab cs die ersten Blasen. Ja ,
Waldschlagen ist eine schwere Arbeit ! Nach dem
Kaffeetrinken wußte ich nicht, was ich anfangen
sollte. Unsere Wohnung machte keine Arbeit,
ich ging zu meinem Mann , der in Schweiß ge¬
badet bei der Arbeit war . Zwei Bäume lagen
am Boden , der Anfang der neuen Kolonie .

Ich nahm prüfend die Buschhechel zur Hand ,womit das Unterholz entfernt wurde : mein
Mann lachte , als er sah , wie ungeschickt ich da¬
mit umging. Das war eben kein Kochlöffel und
auch keine Nähnadel, damit zu arbeiten, das
mußte gelernt werden.

Eine gute Kolonistenfrau muß auch das kön¬
nen , und ich wollte eine gute Kolonistin werden.Wenn nur nicht die gewaltige Hitze gewesenwäre ! Rings von dichtem Wald umgeben , ver¬
meinte man. i» einem Backofen zu tztzen. Mein

kreis die einzige Frau ist, und mehr als irgend¬
eine den Matzstab gibt für Zucht und Sitte , ntt
Behagen und Zufriedenheit und treue Pflicht¬
erfüllung. Dabei muß man sich nun auch klar
machen, welche Einflüsse auf di« Frau ein-
stürmen , wie z. B . in südlichen Ländern, wo di«
Ueberfülle der Sinuengcnüsse auf sie wirken , wo
sie fremd allem gegenübersteht und alle gewobu-
ten Haltepunkte verloren hat . Gerade dort sind
sitliche Grundlagen nötiger wie anderswo.

Allen aber muß zu jeder Sekunde ihres Le¬
bens vor Augen stehen: Hier bist du die Ver¬
treterin deines Volkes , hier hast du jede Hand¬
lung zu verantworten . Und das ist es , was
wir den AuSwandcrnden nicht eindringlich ge¬
nug vor Augen halten können , denn letzten
Endes hängt doch unsere Weltgeltung auch da¬
von ab, wie der Deutsche im Ausland dasteht.

Es hat mir tiefen Eindruck gemacht, als eine
Dame des Rafaelsvereins sagte : Wenn ein
Mann sich für Auswanderung Rat holt, lasse»
wir immer dessen Frau auch komuten . Das fit
der Punkt , um den sich alles dreht und darin
inüssen wir weiter gehen , als die Beratungs¬
stellen es möglich machen. Neue, wichtige Aus¬
gaben für die Frauen sehe ich hier erwachsen.
Biel Gutes kann in diesen Stellen geschehen , viel
gesprochen werden , um an die Pflichten, an da»
Berantwortungsgefühl gegenüber dem Mutter-
lande zu erinnern , aber wir müssen noch eine»
Weg finden , um an die Frauen direkt heranzu¬
treten , um in unmittelbare Beziehung zu ihnen
zu kommen. Tenn in die nichtkonfessionellen Be¬
ratungsstellen kommen nur wenig Frauen . Ta »
kann m. E. nur so geschehen, daß sich Franc »
im V . D . A. finden , die sich über die wichtigste»
Punkte der Auswandererfrage unterrichten und
dann aufs Land hinaus gehen , von wo die Aus¬
wanderung am meisten einfetzt, u. dort sprechen .
Hierbei ist der Nachdruck gar nicht auf eine Be¬
ratung zu legen , denn das kann man ohne
gründliche Kenntnisse natürlich nicht, und ma»
kann auch jeweils auf die nächste Beratungs¬
stelle verweisen , sondern die Hauptsache wäre ,
daß man frei von parteipolitischen und konfes¬
sionellen Fragen , auf die deutsche Bolksfrage
und das kultur- und volkserhaltende Element
der Frau den größten Wert legt .

Wird vom Manne , der als deutscher Pionier
in vorderster Reihe steht , Großes verlangt , w
sind die Anforderungen an die Frau unermeß¬
lich. Ihre ganzen Körper- und Geisteskräfte
muß sie einsetzen, um dem , was man von iw
erwartet und was so dringend nötig ist, gerecht
zu werden , und nur Frauen mit festem Charak¬
ter , Sie Kopf, Herz und Hand in eiserner Dis¬
ziplin haben , sind dafür geeignet . Fest muß d«r
Standpunkt gegenüber dem alten Vaterland sei»
und stolz müssen sie allen Verleumdungen ent-
gegentrcten können . Unvergessen müssen dw
großen Zeiten unserer Geschichte und die Groß¬
taten unserer Helden in ihren Herzen wohnen-
Zu dieser Erziehung zu helfen , müßte V . D . Ä --
Arbeit sein.

Wenn es nach mir ging« , müßte jeder Aus¬
wanderer die Bibel und ein goldenes Buch be¬
kommen , darin alles Gute und Große unseres
Volkes verzeichnet sind, und auf dem Buche
müßte in blutroter Schrift stehen:

Gedenke , daß Tu ein Deutscher bist !

Mann dauerte mich : doch unverzagt schwang er
die Axt . als hätte er sein ganzes Leben nicht »
weiier gemacht. Die großen Blasen in den Hän¬
den wurden nicht geachtet, nur Waldfchlagen ,
Lanh urbar machen, wo Früchte gedeihen , war
sein Gedanke .

Bald hatte ich für den Anfang genug geleistet-
Drei Stunden Arbeit mit der Buschhechel , und
schon zeigten sich die Folgen in meinen Händen -
Jch kochte nun erst das Essen für Mittag und
Abend zu gleicher Zeit . Schwarze Bohnen nut
trockener Mettwurst . Schwarze Bohnen sind da»
-Hauptcssen in Brasilien , ein ähnliches Gericht
wie bei uns di« weihen Bohnen. Nach dein
Essen sing ich an , wie mein alter Freund mir
geraten hatte, eine Laubhütte zu bauen, u>»
einigermaßen, falls es Regen gab , geschützt zü
sein . Dünne Stämme und Bambus hatte mein
Mann schon zur Seite gelegt , diese nahm ich un»
steckte sie in die Erde, so daß eine zeltförmige
Hütte entstand . Die Kisten , die als unser Nacht¬
lager dienten , füllten di« Hütte beinahe ganz-
Nun , sie sollte ia nur für die Nacht Schutz ge¬
währen. Die Stämme und das Rohr wurde »
mit Palmwedel bedeckt,- durch die riesengroße»
Blätter der Palmen , die Spitzen immer nach un¬
ten , würde der Regen wohl, nicht hineindringeu-
Am Abend grub mein Manu rings um die
Hütte einen Graben , die ausgeworfene Erd<
türmte er an der Hütte auf , um dem Ungeziefer
nnd Schlangen den Eingang zu wehren. Da»
Vorderteil der Hütte war offen. Ich schlief die
zweit« Nacht schon ruhiger , in dem Bewußtsein ,
ein Dach über dem Kopf zu haben . Diese Hütte
war für die ersten sechs Wochen unsere Woh¬
nung.

Tie Tage verstrichen unter schwerer Arbeit
gleichförmig, einer wie der ander« . Nur Wald¬
schlagen , immer Waldschlagen war die einzige
Beschäftigung . Und wie langsam , trotz der an¬
gestrengten Arbeit, fraß sich die Axt in den Ur¬
wald ! Wie weit lag noch di« Zeit , daß ma »
pflanzen konnte . Zwar hatte ich hart an det
Landstraße schon einige Kartosselu gepflanzt u«»
etwas Gemüse gesät . Doch dies war nur wenig,
mehr eine Spielerei . Erst jetzt sahen wir , well»
gewaltig« Arbeit es kostete , eine Kolonie aus
einem Stück Urwald zu schaffen .

Ich hatte mir , als ich anfing, meine Erlebniŝ
im Urwald zu schildern, so recht voraenommc» ,
alles z » schreiben, wie ich es mitgemacht batte,
und jetzt , jetzt weiß ich nicht, wie ich es in Worte
formen soll. Immer wieder kommt wir dct
Oiedanke : du kannst nicht schreiben, wie es wirk¬
lich war . Wohl läßt sich erzählen, was an Ar¬
beit geleistet werden mußte und wie wir lebten !
aber was der Mensch fühlt, was er vermißt, de »
großen Unterschied von früher und heute , das
muß erlebt sein . Zwei Menschen allein ii»
großen Wald ! Einige Taa« genügten, einige
Tage dieser erschreckenden Einsamkeit, und mim
erfaßt« daS Heimweh , die Sehnsucht nach den' ,
ivas früher war . Menschen, liebe Mensche»
möchte ich sehen, nicht erdrückt werben in die¬
sem Oledanken: hier soll für immer meine Hei¬
mat sein . _ _

.Berauliosrttich; S. ä ) m m { rm a n n , Karlsruhe.
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Das beste Lebensellxier
EchreWp - WatzMes Mrzen - Bler
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Kommt wahrend der Ssterfelertage m Verkauf.

Am Osfer-Samsfad
, den 3. April 1926

®' ben unsera ^sämtlichen Geschäftsräume

j
*e>chsbankstelle“adische Bank
adische Beamtengenossenschalts -

j, ®ank e . G. m. b . H.
adische Girozentrale«aer & Elend
armstädter und Nationalbank ,

, Filiale Karlsruhe
!S»az Ellern

L. Homburger**a®inische Creditbank , Filiale Karls*
„ ruhe und deren Depositenkassen“‘raus L Co .
^ deutsche Discontogesellsckalt AG.
Filiale Karlsruhe und deren Depositen -

y hassen
•reinsbank Karlsruhe

Mlmerklürmlgen""*««» Buckieeoifionen. Arrangements mit
> Gläubigern erledigt

Warner , beeid . Vuchsachverständ .
_ Amalienstratze 83

^ iii

Ssterbtitkmi
MlMMchl

Svezlul ü konfekstuelj!
s m I Mk.

5 Pfd . I Mk.

in praktischen
Handtuchsäclchcn

^ -i 70
3 Pfd . 1 Mk.

Wttl

sre 'SS#
Eicr\ * >

1« Stück » ‘ O ®

140
Mk.

AUSWSMtz!

Gritü schwere ötiainol
mmht
branns«halige Ware

10 Stück I Mk.

WELTK1 NO
Kainerntr . 133 .

j nnnnfiTnnnTiTTmtnwinijiiiiiitnTHTiHiiiiiiiiiii

| Ab heute bis einschl. Ostersonntaa : I
Nr . 1 .

-
Oer grolle Rennsportfilm

ir im
5 voll um

.Ji)erDol(loridseiDPalieDl |
hin Sherlock Holmes - Abenteuer in f

j 2 Akten nach der gleichnamigen [
Novelle von Conan Doyle .

Nr . 3.

IDas Fnsballspiell
1 Akt .

I Enthält interessante Zeitlupen -Auf -
I nahmen berühmter englisch . Spieler . I

17 Akte voll unerhörter Sensationen . |
Nr . 2 .

fltianlifc&idifsptele
Kaisersir . 5 am Durlachertor .
w'iiii iiiii iiiün 'iWi riiii ' i'iii iiiii iii'ii'ii iirmirim lniffiHiiio

Ab heute :
Auf vielseitigen Wunsch nochmals , jedoch
nur Dienstag , Mittwoch und

Donnerstag ;
Die

von News9orh
7 Akte .

Hergestellt unter Mitwirkung der
New - Yorker Kriminalpolizei .

Beginn der Vorstellungen :
Werktags um 4 Uhr — Sonntags um 2 Uhr .

Kasse */• Stunde vorher .

Stadt , (öffentl .)
Sparkasse Karlsruhe

Ostersamstag betr .
Die Sparkasse nebst Giro - und Konto -

korrentkas .se und Abteilung bleiben am
Samstag , den 3. April L Js .

geschlossen .
Karlsruhe , den 27 . März 1926

Stadt . Sparhassenamt .

Billset MiiMkiij
Über die Skratze

1924er Edesheimcr Wcifuvein NM. 0.9« pro Litr
1924er Schloß LndwIaSböhe Wciftwctn

RM . 113
1922er .. - .. am 1 .13 „ .
1921er .. . » >. i« M . 1 .50 „
1921er Edeshcimer Traminer „ NM . 1 .32 ,
1924er Dürkbeimer Rotwein NM . 1.08 „ „
inkl Steuer . - . Es bandelt sich um vrima rein
Pfälzer -Raturweine . - Gesäße sind mitzudrjnaen .
Aarl -Wilbelmttratze SS . Ecke Parkstr «Straften ,
badnhaltestelle ) und WerderstraK « 40 «Werdervl .1.
- Ständiger Berkaul von 9- 12 und 2- 7 Uür . -

Konkursausverkauf.
Die Konkurshestände in

Haus- u. MchenMätm
aller Art werden dem Ausverkauf zu

«am bekulcnb redmilll . Miim
ausgesetzt .

Verkaukszeit - vormittags 8—12 l l2 Uhr
nachmittags 2— 7 Uhr

ßk Mtnm 5S ^
Die Konkursverwaltung .

Adler-
Presto -

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur- Werkstatt
Teilzahlung (erstattet

X. Hotiner
Karlsruhe - itlUhlburs
Telefon 1888 Hardtstr . 27

Mnncnten
Kaust bei 3nleren-
len lies Karlsruher
Taablatts.

UEBIQ
« L

übe^ ern-d*

MS

ch

PLDSCN

Frühjahrs-Neuheiten in
Herrenmäntcln

große Auswahl billigste Preise

Rttd . Hugo Dietrich
Eckt Kaiser- und Herrenstraße .

BURGERKIND
J

Trotz billigen Preises eine delikate i
Frühstücks » Zigarre ohne gleichen I >

100 Stück . . nur Mk . 8.—
250 Stück franko Mk . 20.-

c.u, . JU57 Lc,E .
Handlung der Drüdergemeine
KÖNIGSFELD (Baden)

WlMi.Jkttl/mr

Die wohlschmeckende vitaminreiche
Lebertran '

Kraftnahrung!
Fördert die Gesundheit und Wider¬
standskraft der Kinder in jedemAlter
und wird» selbst bei Widerwillen
gegen Lebertran, gern genommen!
Druckschriftenin Apotheken und Drogerien .

Freiwillige
Feuerwehr .

Wir setzen hiermit die Cörps -
mitglieder von dem Ableben unseres
Kameraden

Friedrich Oberst
Glasermeister

Wehrmann der 2 . Kompagnie
geziemend in Kenntnis .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 31 . März , nachmittags 4 Uhr ,
statt und haben sämtliche Kameraden
der 2 . Kompagnie vollzählig zu er¬
scheinen .

Versammlung präzis a
44 Uhr am

Friedhofeingang in Dienstkleidung
Das Oberkommando :

Heußer Schönherr

Mehrere

Iblectisclmp
und üuto -öaragen

«lener» und diebes¬
sicher , zerlegbar) sehr
giinftig abzugeben
Gebr. Achenbach

G. m . b K .
Eisen - und Wellblechwetke
Weidenau «Sieg).
Postfach 911 . 840 a.

Vertr, : Eduard Mahlmann .
Karlsruhe , Draisstr. 9

Telephon 4224 .

MittaasM
»er. oder ermitteln Sie
fcfineQ u aut durch eine
kleine Anzeige tm Karls»
ruber Taablatt

Art.-BundSt .Barbara
Unser lieberKamerad
Fritz Oberst
CrlANermeister

ist uns durch den Tod
entrissen worden .
Beerdigung Mittwoch

nachm . 4 Uhr . Zahl¬
reiche Beteiligung er¬
wünscht.

Unsere
Monatsversammlung

füllt am Samstag, den
3. d . Mts . aus .

Der Vorstand .

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

ober Angestellte
Arbeiter
Haus personal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt "

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise inniger Teil¬

nahme am Hinacheiden unserer lieben Mutter

Philippine Ulmer
geb . Braun

sagen wir auf diesem Wege allen unseren
aufrichtigsten Dank. Besonderer Dank ge¬bührt Herrn Pfarrvikar Dreher für seine
tröstende Grabrede und auch der evangel .
Gemeindeschwesterfür die liebevolle Pflegeder Verstorbenen.

Beiertheim, den 29. März 1926.
K&rolinenstr. 5

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familien Ulmer*Rapp .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Heim¬

ganges unseres lieben , guten Vaters
erwiesene Teilnahme sowie für die
reichen Kranzspenden und ehren¬
vollen Nachrufe danken herzlichst

Familie Franz Buch
Familie August Müller

Karlsruhe , den 30 . März 1926 .

TriolinFuffbodenbelaa lür Büros , Zimmer
Wohnungen . Ranze Neubauten werden

billigst ausgeführt
Kostenvoranschläge unverbindlich

w . , Gerber ASdiawinsicyLinoleum neben Caf<5 Taunhäuser



HerrenwäschePamen ^StrUmpfe
Baumwolle nahtlos . - Paar 40 ^ '25 4
Baumwolle Doppe,sohle ' Hod, ,

pfar 754 60J
Seidenflor M °h ,

.
evPaar 95 4

Kunstseide In modernen Farben - . Paar 95dl
Beutseke Waschseide ümt

°bfe
- p^ r 2 .50

o ■j i ! Längsnaht, Doppelsohle, Hoch- A — -oeidentlor ferse . Paar 1 .25
Seidenflor mit * facher Sohle . . . . Paar 1,80
Fil de C0SS6 m. 3Wochen Garantie Paar 2 .90

Doppelsohle,Hochferse. Längs - 4 t cKunstseidenaht . Paar X 75 1 .45
Herren - Socken

Baumwolle grau . Paar 50J ß0 >f
Baumwolle bunt . Paar 60 -4 40 4
Prima Mako mit Seidengrifl - . - . Paar 98 -J
Baumwolle mod . Jacquardmust . PaarX.45 1,25
Seidenflor schone Dnlkarhe» . . Paar 95 4
Seidenflor m . Kunstseide ßaAb i

'A 1 .75
Kinder«Sdiul -5lr0mpfe

Qual. I Baumwolle schwarz, leder, beige, grau1 2 3 4 5 6 7 8
60if 654 704 754804 9041 .00 1 .10
Qual. H Prima Mako schwarz, leder, beige, grau
754 854 954 1 .101 .251 . 401 .551 . 70
Qual . Hl Soldonflor schwarz, leder, beiße, grau
1 .251 .401 .551 .701 .90 2 .10 2 .30 2 .5 0

Kindersöckchen mit u . ohne Wollrand
sind in enorm grober Auswahl neu ausgelegt.

Damen - Handschuhe
Wildleder Imitiert, 2 Druckknopt Paar 754
Leinen imitiert, 2 Druckknopf . . . . Paar 954
MOCtlS imitiert, 2 Druckknopf• • . - Paar 954
Leder imitiert , Riegelverschluß . . - - Paar 1,25
Leinen imitiert , aparte Farben . - - . Paar 1,25
Leder imitiert , eleg. Aufnaht u . Einfaß Paar 1 . 45
DäniSChleder 2 Druckknopf - - - Paar 2 .50
7ion0nlarfan Rechtsnaht , 2 Druckknopf annuegemeoer schwarz und bunt . . Paar o .» u
Neppe 2 Druckknopf . Paar 4 -75
Ziegenleder eleg. Aufnaht u . Einfaß Paar 4 .75
Ziegen leder mit eleg. kleiner Stulpe Paar 5 .50

Herren - Handschuhe
Leinen Imitiert . Paar 954
Leinen imitiert , elegante Aufnaht - > Paar 1,45
Trikot 2fache Tambur . Paar 1,90
Neppe 1 und 2 Knopf . Paar 6 75 5 .50

Trikoiagen
□emen -Schlupfhosen schönc 754
Demen -Schlupfhosen fein gestrickt 1 .75
Demen -Schlupfhosen Kleide 3 75 2 . 75
Damen -Hemdhosen weiß .
Korsettschoner weiß . 504
Hemdchen weiß . 953
Herrenhosen makofarbig
Herrenjecken makofarbig -
Herrenhemden makofarbig .
Einsetzhemden wem . 1 .50
Einsetzhemden makofarbig . 1 .95
Herrenhemden woiigemischt. 1 .75
Herrenhosen woiigemischt . 1 .60
Herrenjecken woiigemischt . 1 .50

Billige Modewaren
1 .65
1 .45
2 .25

moderne Rrversform ausKleiderweste doppeltem Oi >ai . . . .
o li r _ . aus gut. Batist m . schönerbcnluptweste Val .-Spitze uclns ' Garnit.
D x« . mit Fallengarnit. in champ .- ,batistweste und aprikosenfarbig .

moderneReversform, ausuamenkragen gutem volle u. opai mit (gest Ecken oder ecru Spachtelspitze . 1,45
D . . Umn L h « mam kurze Form, ttlrKleideru .DUDenKragen Jacken, in Spachtel u . Opalmit breiter Valenciennegarnitur . . . 1 .25
kl A !fi AN |/ n « MAN kür langen Ausschnitt, inMelderkragen Batistm. schön . Spachtel- (oder Vaiencicnncspitze . 1.25
D . ikonlrnanon lange Form aus doppelt. .bUDenKragen Batist u . Hohlsaum 95 ^

ausla Voile u . Opal in weiß .bindekragen ecru u . aprikosenfarb 1 .25 '
Rundkragen S ? n’itrdc‘; st ; '
Valenciennekragen sdin"

tt
ndT "i 45 '

Kinder -Garnituren
Matrosenkragen äSin

BUtwaiChbar-en
schön . Sptyengarn.*baren

95 4

Bijovitertewareix
Colliers cchtsnber • • . . 3 .25 2.85 1 .90 1 -45
Blusen -Nadeln echt Silber nnt Perlen od . 4Markasit . 3 25 2 10 1 65 1 .35 1 .18
Moderne Ohrringe nkaratGoid 9 .25 6 .95
Moderne Ohrringe '*^ “

2 .50 i .85 1 -16
Halsketten in vlelen Farben sortiert

1.65 1 .20 954
Rinne , edu suber > mit bunten Steinen 0 — ,mn 9® 2 85 1.25 1 .10 854
Freundschafts -Armbänderooubm „ „ =— . . . . 3 25 2.65 210 1 .45Zigaretten -EtuiS Alpacca , geschmack - , OAvolle Muster . 4 65 2 90 2 20 1 -20
Manschetten -Knöpfe echt siibcr mit „Perlmutter . 4 25 3 25 2 85 >-85
Manschetten -Knöpfe ? ?* te

«5
A
#ß - 504

Dcunen - Bekleidung
Jumper -Blusen

bedruckt, Mousselinc 2.95
Vollvoile -Blusen mit Spitze garniert. 1 OE

lange Ärmel . Uivü
Jumper -Blusen beliebte Sporlform, m. \ QK

langen Ärmeln, aus gestreift. Waschkrepp
Jumper -BIUS6n aus karierter künstlich . R OE

Waschseide, mit langen Ärmeln . " ♦uü
Trikot - K3S3ks moderneMarocain-Must . , fi DE

mit langen Ärmeln . UetJU

Crep de chine -Jumper reich mit ik QKSäumchengarniert . 1 “ ♦uU

Waschseiden -Kleid
karierte künstliche Seide .

Schotten -Kleider reine Wolle, mit
langen Ärmeln . .

RipS-Kleider moderne Macharten
helle Farben .

Nachmittags -Kleider aus reinw .
Rips und anderen neuartigen Stoffen - -

Reizende Seiden -Kieider für den
Nachmittag, in den erdenklichstschönstenFarben, je nach Ausführung, 59,— 39 .—

Elegante Seidenkleidera .schßnst .Materialbergest,, darunt. Modellkl . tztz.- $9-

6.95
12.75
16.75
24.75
29.75
49.-

Dle Mode für das Frühjahr sind Capes-Kleider
4§ Jf E aus reinwollenemPopeline A A "f Ein neuesten Pastellfarben

aus Waschfrisse mit ka¬
riertem Stoff kombiniert

Woll-Covercoat -Mäntel
weite Größen

Übergangs -Mäntel
aus Fantasie-Stoffen • -

Regen -Mäntel aus reinewollcnem All-
welterstoff, jugendt. Größen .

Rips -Mäntel
in den neuesten Farben, reine Wolle • •

Burberry -Mäntel
pr. Qual. , gute Verarbeitung • • - • 49 *-

Elegante Mäntel in d . neuesten Stoff.
neue Macharten z . Teil m Seide gef. 88 .»

14.75
19.75
26.75
29.75
39.-
39.-

Reise -Kostüme <
engl . art . Stoffe . .

Gabardine -Kostüme sehr fiotte
Formen , auf Halbseiden-Serge gefüttert •

Rips -Kostüme
jugendl. Macharten . • • . . .

Frauen -Kostüme
schwarz u. marineola» , für stärker. Damen

Rips -Complets
Kleid m . langem Mantel . 78 .»

Jugendl . Complets
in Rips u . Gabardin m . kurzer Jacke 98 .»

Schottenstoff mit ^ (JJjGr . <
Kinder -Kleider

LackgOrtel
Mädchen -Kleider karierter Stoff mit 4 7 ^Goldpaspel . Gr 60 V4» V
MädchGll i'Kl6idGr kariert/uni kombi

niert, mit langen Aermeln . Gr. 60
Mädchen -Kleider reinwoii . Popeline , Q 7E

verschiedene Farben . Gr. 60 " ♦ > J

; 7,95
Mädchen -Kleider

mit langen Aermeln •
Mädchen -Mäntel kariert,

imptägniert, mit Pelerine » • •

aus kariert . Stoffen Q *7K
. Gr . 60 «Mtl

Mouline,
- Gr . 50 14.75

Knaben -Anzüge
aus Strapazier-Stoff . Gr. 1

Knaben -Anzüge engiisdiarüg. Stoff.Blusenform . Gr. 0
Knaben -Anzüge aus guten , gemust .

Stoffen , ganz gefüttert . Gr. 0
Kieler -Anzüge lang « Hose ,blau Melton . Gr 1
Kieler -Pyjaks ia.

Serge gefüttert » .
Knaben -Mäntel englische Art, ganz

gefüttert . Gr. 0

Veraibeitung, auf
. Gr. 0

In besserer Kinderbekleidung für Mädchen u . I Die Preissteigerung für größere NummernKnaben halten wir stets ein gut sortiertes Lager. I ist minimal.

4 Schlager in Damen-Hülen
nur bis Ostern.

Liseret -GefiOCht kleidsame Form, mit
Blumen und Band .

Feines Tagalpicots „Trotteur“,mit breiter Bandgarnitur .

4.75
6.25

Feines Tagalpicots m. sammetbiume 7 7 E
und Bandgamitur . ■ ♦Io

12 .50Reiherhut feines
Stiele Kronenreiher

Tagalpicots mit 20 '

Damen - Wäsche
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Taghemden
Beinkleider
Beinkleider
Hemdhosen
Hemdhosen
Hemdhosen
Nachthemden

mit Achsel und breiter
Stickt rei . 1 .65mit Träger und Sticke¬
rei garniert . 1 .75aus feinem Renforce
hübsch garniert • • • 3 25
Mako -Stotfe mit Sticke¬
rei und Klöppel • • • 4 90
Batist mit Val -S: i&en 5.50
Knief . kräft. Stoff
mit Stickerei . 225
Knief . mit reicher
Stickerei . 3 50
mit Hohlsaum
garnleit . 2 .90Windelform
mit reicher Stickerei - 5 25Batist
mit Val .- Spitjen • • • 6 50

Schlupfformhübsch garniert • • 4 50
Nachthemden mit reich. Stickerei .6 .90
Prinzeß -Röcke gutsitjendc Form 4 23
Prinzeß -Röcke hübsch garniert 7 75
Prinzeß -Röcke elegant .Ausfflhr. 10 .50
Untertaillen

od stid( 125
Untertaillen

m
™

stkkerei-Träger . 2 10
Untertaillen Kasak mit Sticke,et • 8 90

Schürzen
Jumper -Schürzen Sd

b
was“ r

25
Jumper -Schürzen EäbÄm '

s ss 2 .25
Jumper -Schürzen ^ “

Ts^ '
so

WeißeServier -Schürzen mSb<*
gEin Posten Serien -Kleider wnsdibar

praktisches Tragen . . . . . . . 5 .25 450 2 .75

85 4

2 .50
2 .50

Ein Posten Spielhosen waschbar
für naben und Mädchen

2 .50 1 .95 95 *1 je nach Größe

Korsetten
Hiif4hsil4an aus rut Drell , »ne » Gumminunnaner mit , p Halter . 2 50
Hüfthalter wascht). Einlavennunnaner ß0 ,e Verarbeitung • • . 4 .50
Korsetts lange Form , aus gut . Drell 4.50
Knreotte für starke Damenrvurseus > Mariten ) . 9 50
Spiral -Korsetts lür ältere Damen . .
Reformleibchen aus gutem Dreii 4 25
Büstenhalter aus festem Stoff • • 75 -f

Schuhwaren
Damen -Einspangenschuhe R HK

bequeme Form . Paar U . l U
Damen -Chevrette -Pumps 8

D .- Boxc .-Schnür u. Spangen - 11 Kft
schuhe , schwarz, Rahmenarbeit - - Paar Il . tlU

Damen - Lack - Schnürschuhe fjjjjIa . Rahmenarbeit . . Paar

Mädchen - Lack -Spangen - Schuhe
Ada-Ada
bequeme Form - - - 9,50 _ 10 .50

H .-Box - Schnürsch .
Rahmenarbeit .

u . -Stiefel
. Paar

Herren - Lackl .- Schnürschuhe 1 A cn
gute Paßform . Paar 1*1. 011

Herr .- Boxcalf - Schnürschuhe IR Rßbraun, mit Nuouk -E .nsatz , Rahmenatbeit lw #UU
H .- Lackbesatz - Schnürstiefel 1K kßmit Einsatz . Paar lU,uU

Kinder - u . Mädchen -Haferlschuhe
braun Rindbox 25 26 27/3.) 31/35

6 .35 8 .50 9 .50
ln modernsten Formen and Ausführungen .

Täglich Eingang von Neuheiten .

6.75
12.75
16.75
24.75

9.75
9.75

TI ETZ

Farbige Oberhemden mod . streit .mit Kragen . 5 90
Farbige Oberhemden feine zer¬streiten, mit 2 Kragen . 9 50
Farbige Flanell -Sporthemden

mit Schillerkragenu . rpit losenKragen8 90
Weisse Sporthemden m. schiiier -

kragen, feiner Natl6 . 7 .90
Weisse Sporthemden mit 2 losen

Kragen, elegante Auslührung • . » • 8.90
Herren -Nachthemden haisfrei und

geschlossen, feine Besätze . 7.50
Farbige Knaben -Sporthemden

halsfrei, hübsche Zefirsireifen - 3 .20 2 70
Weisse Knaben -Sporthemden

halsfrei, prima Nait£ . 4 90
Weiche Sportkragen 90!? Ntt -j
Weiche Sportserviteurs mit

Kragen in allen möglichen Streiten • • •
Schillerserviteurs in weiss u . färb.gestreift . 1,80

Krawatten

4 .50
35H

Breite Selbstbinder
Formen, Frühjahrs-Neuheiten

Breite Selbstbinder
Formen, feinste Qualitäten

Schleifenbinder neue .
Streifen und Karos - -

und
fertige

und fertige

e, mehrfarbige. 904
Hosenträger prima Gummibänder Inbest. Ausführg. u . fein . Seidenbänder 1 .90
SockenhalterpÄaÄr .er

75 ,,
Herren - Hüte

Weiche Herren -Hüte beliebt « Fm-
men braun, grau, beige . ö 90

Weiche Herren -Hüte neueForme » ,feinste Farben . 10.50
Weiche Haar -Hüte prima Qualität .vornehme Ausstattung • . . 14.50
Farbige Sportmützen

flotte Formen, neue Muster . 3.90
Einfarbige Sportmützen

Covercoat und GabaiJine . 2HO
Knaben -Sportmützen

viele moderne Formen und Dessins 1 .90

Köper mit Futteral , gute Naturgrifte 4.00 3 .90
Halbseide ‘

.T e
.

Fant^ 6 .90
Topp -Schirme ÄLT ' - ßS 5 .50
Moderne grosse Rundhaken _ _ _rtiit hübschen Garnituren . 10 50 9 .80

der beliebte Rohrstock n nnSpazierstocke tn a» . stark. 4 90 8 90 2 .90

Herrrn »BefeleIcliiiig
Windjacken erprobte, wettert. Qualitätfür Knaben . 10.50

für Burschen . 12 50
für Herren . 14-50

Herren - Gummimäntel unserewetterfeste Qua 'ität . .Pluvius“ • • » 24 00
Imprägnierte Mäntel n0tte Formensehr beliebter Frühjnhrsmantei • • » 48 00
Gabardine -Mäntel 2-reihtge Form u .üchlupfer, feine Qualität . 78 -00

9 .50
10 .50
12 .50

iederwaren
Moderne Besuchstaschen aus

gulem L?der , in verschiedenen Farben — — ,2 45 195 145 95j 75 4
Elegante Besuchstaschen 0Us 0 - -feinem Saffian u . Rindlrckied. 5 90 5 45 4 35 3 .95
Moderne Beuteltaschen v«r- -schiedcnen farbig. Ledern 6 .75 5.50 425 3 .10
Damentaschen praktische,großeFoimen * ——aus krittligem Leder . 4 85 3 75
Damentaschen grosse Koffenorm , aus —starkem R 'nd/oileder . . . . . . 8 .50 7 .25
Brieftaschen aus kräftigem Leder, mit 0mehreren Fächern . 4 85 3 05 2 75 2 .10
Belüheutel aus starkem Leder, mit ver- E « ischiedenenEinteilungen 2 25 1 85 1 25 85 4 G5 ^
o Äi_ >ür K«aoen und Mädchenocnuiranzen aus Segelmch , mit Ru.d - 0leaerriemen u . Hetttasche - • - 4 65 3 .45 2 «ÖO

_ _ für Knaben und Mädchen ,ocnuiranzen aus Kunstleder mit Rii *d- 0l . derriemen und Hcitasche . 4 75
Schulranzen für Knaben urd Mädchen , Kaus kräft . Rii dteder mit Hefttasche 8 45 7 50
Buchermappen aus starkem Rindleder emit breiter Falte, Griff und Sdtlene 8 — 6 .85 O .yU
Aktenmappen Ä 4 .65
Aktenmappen Ä “

:
mi ‘ 6 .50

Riinlreäcka Bu'5 R‘J,em Stoff mit Leder- AKUCKSaCKe nemen 3 .85 2 90 2 25 1 45 1 -1U

Konfittiren
1Pfd . Milchkaramellen . 90 4
3 Tafeln Miichschokoiade & itog SO I
4 Tat . Speiseschokolade & ioo g 1 .—
1 Tafel Blockschokolade - soag
1 Pfd . Kokosflocken . 90 4

Osterhasen und Ostereier
in Schokolcden und Marzipan,

Karamelhasen etc » in größter Auswahl



Nr . 129 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 30. März 1926 Seite 13

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

. Die Zechenstillcaunaen im Ruhrgebiet . Das
Lberbersamt in Dortmund hat auf ein« An-
tttBe der Arbeitskammer im Ruhrbergbau mrt-
Setetlt , daß Sie Zahl - er stillgelegten ZechenSnL.e Februar 38 mit 33118 Arbeitern und Au-
gestellten betrug . Die Zahl der Zechen mit ein-
Seichränkter Arbeit betrug z-n dem gleichen Zeit¬punkt S2 mit 3S0L1 Arbeitern und Angestellten,-»on den Kokereien liegen 11 mit 1102 Arbeitern
Zknz still , während auf sieben Kokereien mit 432
Arbeite »» eingeschränkt gearbeitet wird.
, Zur Kritik an der Deutschen Reichsbahngesellschast.
ÄU den „Wirtschaftlichen Nachrichten siir Rhein und.ituhr " vom 10. März ergreift Dr . Schlenker ,1. Geschäftsführer des Vereins zur Wahrung

gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen in Rhein«
mnb und Westfalen , zu dem Thema „Reichsbahn und"nentltche Meinung" das Wort. Er betont in seinen
Ausführungen, die verantwortlichen Leiter der Deut»
Uhen Reichsbahngesellschast hätten eine Kritik erfahren,°>e den sachlichen Boden vielfach verlasse . Wenn in

letzten Reichstagsverhandlungcn zum Ausdruck
?sbracht wurde, die Vertreter der Reichsbahn seien

erster Linie Sachverwalter fremder Nationen und
,„

u in zweiter Linie Vertreter des deutschen Volkes ,' °Enn gleichzeitig die nationale Einstellung der Be»
Men der Deutschen Reichsbahngesellschast angezwei »

wurde, so könne sich mit diesen Ausführungen
s" u objektiv Denkender einverstanden erklären-
Mn hätte sogar behauptet, daß „nicht die auslän »
suchen Vertreter , sondern gerade diejenigen , die von"eutscher Seite in den Verwaltungsrat berufen wor »

seien, die Verschlechterungen in das Rcichsbahn »
Mktz hineinarbeitcten. Dr . Schlenker betont mit'Mt , daß solche Anschuldigungen neben der persön -
uchen Herabsetzung vor allem auch eine große Un-"ankbarkeit gegen die damaligen deutschen Unter-
- undler darstellen . Die Vertreter des Reichs
/ Nh der Reichsbahn hätten im Organt -
, ut i o n s k o m i t e e zum Nutzen Deutsch -

u n d 8 dem Sachverständigenplan , so »
e r sich auf die Reichsbahn bezog ,^ » nche Spitze abgebogen .

. Wiederaufnahme der Verhandlungen mit der
Schweiz . Am 7. April werben in Berlin die Han-
^eisvertragsverhandlungen mit der Schweiz wieder' „Kinnen. Man hofft eine Einigung über die noch
Uenftehcnden Kragen bis Ende April herbeisührenA können , weil zis diesem Zeitpunkt die Schweizer

Elegierten sich zur Weltwirtschaftskonserenz nachn>rns begeben wollen . Voraussichtlich wird dann
, eine letzte Lesung Im Laufe deS Sommers nötig
gerben , über deren Zeitpunkt jedoch erst beim Aus-
Mandergehen Ende April Sicheres vereinbart wer -

wird.
.^ egiernugshils« sür Zugmaschiuenebschassung . Be -

'Nglich der als absolut notwendig erkannten Erleich »
Müng der Beschaffung landwirtschaftlicher Trakto»
M nimmt die Rcichsregierung, wie von zuständiger
stelle mitgeteilt wird, den Standpunkt ein , daß sie ,in anderen Fällen auch , die Sanierung uotwen»"!»» Fabrikbctriebe keineswegs übernehmen, dies«
Mlmehr nur den beteiligten Banken überlasten
.°n». Dagegen ist der Plan weiter ausgebaut wor»
, durch Errichtung eine» FinanztexungS »
- " kt i t u t S unter Mitwirkung des Reichs die Ab«
Ktzmögltchkeiten sür diese landwirtschaftlichen Maschi»

j-sk zu schaffen und zu sichern. Dieses Institut würde,
Knlich wie bei den Instituten für das Abzahlung»«

^ lchäft für Automobile, erst für die bereits ferttg-
s,üellten und verkauften Maschinen In Wirksamkeit
Mten , und zwar in der Weise, daß die Fabrik den"slen Kaufpreis ausgezahlt erhält , dagegen die Land -
Utschaft die Zahlung in Raten leisten darf. DaS
Mgrat dieses Institut » würde eine vom Reich zu
-"«rnehmende AuSfallSgarantte in gewister

bilden. , , t„ Sür diesen Plan erhofft man in maßgebenden
Meisen die Zustimmung der parlamentarischen Jn -
«knzcn. Dabei bleibt natürlich noch die Frage nach
Schaffung des ersten notwendigen Betriebskapitals

die Herstellung der bestellten Maschinen offen.
,. §krabseßung der Stabeisenpreise in Rorddentsch »
. ,k». Durch den Nordwcst » und Mitteldeutschen Eisen -
d, . Kkkdelsverband in Leipzig wird mitgeteilt, daß
b», Mlabeifcn- Lagcrvreisc sür das Gebiet des Ber-" ndes in den nächsten Tagen um ö bis 10 Rm . je
, ? kve herabgesetzt werben . Durch diese Herabsetzung
i k einmal der U m s a tz st e u c r c r m 8 ß i g u n g ,. /,ker aber auch dem ans weiteren Preisabbau»enchtcten Streben der Rcichsregierung Rechnung ge-
» werden . Es ergeben sich nunmehr Preise von
iten '2tls Rm . je Tonne, die sich frei Verwendnngs-

bzw. frei Empfangsstation des Käufers vcr «
r.,9tn , und worauf, je nach Entnahme, an Händlerzu 28 Rm . und an Verbraucher bis zu 15 Rm .

< vnne Nachlaß gegeben wird.
,-̂ drcisermäßignng sür Mestingsabrikate. Man
JK/eibt „ns : „Die Vereinigung deutscher Messing-

Lat die Preise sür Messingbleche, Messingbandk>erke
■t,1? Meflingdrähte um Rm . 7 auf 1N5 herabgesetzt.Preis für Messiiigstangcn wurde um Rm . 12 auf" mäßigt /
kn?Mlchiebung der deutsch -italienischen Besörderungs."üserenz . Die ans den 8 . und 9 . April in Neapel
jMesetztc dcutsch -iialienischc Besörderungskonferenz° u f u n b c st i m m t c Zeit verschoben worben .
Ä Auslandsauftrag der Siemens u . Halske A . -G.

, .Jen der mexikanischen Firma „Hierron Acero de
und Vertretern der Sicutend u . 'valske

in Berlin wurde ein Vertrag über den Bau
ganz modernen Eisen - und Stahlwerksanlagc

i» »> . losten. Tic Schmelzöfen und das Maschinen »
meticn ans Deutschland geliefert. — Wie

hierzu von maßgebender Stelle erfährt , Han »
es sich «ui die praktische Durchführung der

st „ hlgewinnung vermittels Electro »
S -K alnse in großem Maßnabe, wie sic von den
o 'enicns -HalSke - Wcrkcn znm ersten Male auf der

rv _ c : . t r.b-Lugcr Frühjahrsmessc gezeigt wurde. ES i.st' möglich — wenn , wie es in Mexiko der
hier -

Fall ist.
du -? ' lchHraft

'
billig genug zur Verfügung steht

i. M dieses praktisch noch nie in bedeutenderem llm-
» Klle durchgesührtc Verfahren ans wertlosem Schrott

Grauguß hochwertigen Stahl5crWÄ rraerti(Km
. Se
‘Ott „

s» !n.c
'
Geschästssähr

"
eine höhere Dividende

.̂ « nhard Ticß A .- G . in Köln . Ti - Verwaltung
dein Gerüchten entgegen , nach denen sür das ab-

(8 Prozent ) zu erwarten fei.
als
Die

bei » ödende werde wahrscheinlich wieder 8 Prozent
D , ^ ° r,nhre
bei ? " c" ragen .
Xi^kktineutal-Eaoutchonc und Guttapercha Eompag -
bel ! Hannover. Der Geschäftsgcwinn im Jahre 1925
bin!" fid> aus Rm . 17 690 581 . Stenern erforderten
i !& , 128 528 , Zinsen 2 168 902 , Abschreibungen

m
0. Der Reingewinn beträgt Rm . 3 215118.

tz? ? erluste an Außenstände » waren relativ gering.
jedoch Rm . 1 978 882 zurückgestcllt. Der

1 wurde auf 1885 006 Rm . gebracht. Die
betragen Rm . 21 786 198, Wechsel Rm .Debitoren Rm . 11 688 106, Kreditoren und

iah
" R«ervslichtnngcn Rm. 16 888 598. Das Geschäfts-

Unr ,1925 gestaltete sich laut Bericht außerordentlich
keil i, - der ersten Hälfte waren alle 'Abtcilnn
füR;

®e« Werkes Über die Grenzen der Leistnngsaeeit hinaus beschäftigt. Die Umsätze stiegen der

Menge und dem Werte nach ganz bedeutend . In der
Menge wurde andcrthalbmal mehr als in den besten
Friedensjahren umgcsetzt. Im letzten Quartal wa¬
ren nennenswerte Bctricbseinfchränkungen nötig.

Eisenbahnsignalbananftalt Max Jüdcl n . Co. A . -G .,Braunschweig . Das am 80. September 1925 abge-
lauscne Geschäftsjahr ergab einen Reingewinn
von 807 216 Rm . Die Abschreibungen betragen 202 189
Rm . Es wird eine Dividende von 6 Prozent aufdas Stammaktienkapital vorgeschlagen . Der Rest
von 19 216 Rm. wird auf neue Rechnung vorgctragen.Wie der Geschäftsbericht auSsührt, haben die Hoff¬
nungen. mit denen die Gesellschaft den Charaktereiner Spezialfabrik zu wahren suchte , sich nicht in
dem gewünschten Maße erfüllt. Ter Auftragseingangblieb weit hinter den Durchschnittswerten der letztenBorkriegsjahre zurück . Die Bestellungen bestanden
zumeist aus Ergänzungen und Erweiterungen , bei
denen die allgemeinen Unkosten den Gewinn allzusehrabdrostelten . Grobe Neuanlagen kamen kaum zurVergebung. Im Auslandsgeschäft war keine Bcste-
rung zu verzeichnen .

Hambnrg- Südamerikanische Dampsschisfahrts -Gesell-
schaft . Die G .V . genehmigte den 2lbschluß, wonacheine Dividende von 8 Prozent verteilt wird. Neu
gewählt in den Aufstchtsrat wurde Dr . DiederichsenlFirma Theodor Wille ) in Hamburg. Die Verhält-
niste am Frachtenmarkt seien zur Zeit noch unbefrie¬
digend , dagegen laste sich das Passagegeschäft besseran , wenngleich die Konkurrenz auch hier fühlbar sei .Eine entsprechende Ergänzung der heutigen Flotte
erscheine wünschenswert, um auch künftig günstigeResultate zu erzielen. <Die Gesellschaft hat, wie be¬reits gemeldet , den Bau eines neuen Luxusdampfers
von 26 000 Bruttorcgistertonnen , also ca. 6000 Ton¬nen größer als die „Cap Polonio" beschlosten.

A .-G . vorm . Seidel u . Naumann in Dresden . Die
Gesellschaft erzielte einschließlich Rm . 111975 st . V . 0)
Vortrag 1925 einen Reingewinn von Rm . 297 271
(196 295) , aus dem der Reserve Rm . 150 000 <50 000)
überwiesen und nach 6 Prozent satzungsgemäßer Vor-
zugsdividcnde der restliche Gewinn von Rm . 112 951
vorgetragen werben soll . Eine Dividende auf
die Stammaktien wird n t ch t verteilt .

Heidenaner Papierfabrik A .-G. in Heidenau. Die
Gesellschaft, deren Aktienmehrheit i . B . auf ein von
der Commerz - und Privatbank geführtes Konsortium
überging und die 1925 das Kapital um Rm. 100 000
auf Rm . 1,84 Mill . erhöhte , hat nach Aufzehrungder Reserve von Rm . 71 762 eine Unter «
bilanz von Rm. 79 775 zu verzeichnen .

Bereinigte Seifenfabriken Stuttgart A. -G., Stutt¬
gart . Die Verwaltung teilt uns mit : „Unter dem
26. März wurde beim Amtsgericht Stuttgart der 2ln-
trag auf Eröffnung des Zwangsvergleichsvcrsahrcns
auf der Basis, wie er vor 11 Tagen vom Gläubiger¬beirat einstimmig in Vorschlag gebracht worben ist,gestellt. Die Gläubiger haben mit einer die Erfor¬
dernisse der Geschästsaufsichtsverorbnung weit über¬
steigenden Mehrheit dem Vergleichsvorschlag
b e i g e st i m m t , so daß der sür 9. April anbcraumte
Zwangsvergleichstermin Aussicht auf Erfolg hat , unddamit der Bestand der Gesellschaft als gesichert be¬
zeichnet weiden darf. Wie neulich bereits mitgeteilt,sind die beiden Werke gut beschäftigt."

Millionenverluste bei der Optischen Anstalt C. P .Goer, A .-G. in Berlin . Die Gesellschaft schließt für
1921/25 Set Rm. 7 Mill. Kapital nach Rm. 150 399 Ab¬
schreibungen mit Rm. 1009 393 Verlust ab. Zur
Deckung wird der ganze Reservefonds von Rm .
1 Mill . in Anspruch genommen , der Rest vorgetragen.Das ungünstige Ergebnis , daS trotz Erhöhung des
Umsatzes um 80 Prozent gegen das Vorjahr und trotzVerdreifachung des Umsatzes in reinen Friedens -artikeln gegenüber 1911 zu verzeichnen fei, wird mitden Schwierigkeiten der Umstellung vom Hee¬res » auf den Zivilbedarf begründet. Vordem Kriege habe man zu vier Fünfteln auf Heeres¬
gerät gearbeitet. Im Kriege habe man die räum-
lichen Anlagen fast verdoppelt, um den Kriegsbedarf
zu decken . Im ersten Halbjahr 1925 seien alle Be¬
triebe zwar in den im Kriege geschaffenen Zehlen¬
dorfer Anlagen zusanimcngczvgcn worden , aber die
Ersparniste hieraus hätten noch nicht genügt , zumal
da die Selbstkosten um etwa 30 Prozent gestiegen
seien bei gleichbleibenden Verkaufspreisen. Erst
gegen Schluß des Jahres sei eine Preiserhöhung
möglich gewesen. Angesichts der scharfen Konkurrenz
habe man die bekannte J . -G . mit der I c a A . -G .,der K o n t e s s a - N e t t e l A . - G . und den E r ne¬
in a n n - W e r k c n abgeschlysscn . Man erhoffe aus
der vorgesehenen Tupisierung der einzelnen Slrtikel
»nd entsprechender Arbeitsverteilung eine Besserung .Das Geschäft sei seit November zurückgegangen . Man
hoffe, durch Slusgabc einiger « nlohnenbcr Abteilun¬
gen wieder zur Rentabilität z » gelangen.

Portland -Zement- Fabrik Hemmor A .-G ., Hamburg.Der stteingewinii beträgt 821 193 .U, woraus 15 Pro¬
zent Dividende verteilt werden . Dem Reserve¬
fonds werden 91 500 M überwiesen und 98 793 . k aus
neue Rechnung vorgetragen. Stach deni Geschäfts¬
bericht haben die ersten Monate des . laufenden Ge-
schäftssahres , wohl hauptsächlich infolge der außer¬
gewöhnlich ungünstigeii Witterung , einen erheblichenMindervcrsand gegenüber dem Vorjahr gezeigt , man
hofft jedoch , daß eine Entwicklung der Bautätigkeit
auch die Nachfrage nach Zement lebhafter gestaltenwird.

Vulkan-Werke Hamburg und Stettin A .-G ., Ham¬
burg. Die Bilanz für das Geschäftsjahr 1925 weist
einen Ilcberschuß von 88 785 M ans , wovon 56 059 M
zu Abschreibungen verwendet werden . Eine Divi¬
dende auf die Stammaktien wird nicht gezahlt ,die Vorzugsaktien erhalten 6 Prozent . Ter Berichthebt hervor, daß infolge weiterer Verschlechterungder Wirtschaftslage cs auch im abgelanfencn Ge¬
schäftsjahr nicht möglich war, die Werkstätten in Ham¬burg und Stettin mit ausreichenden Aufträgen zu
auskömmlichen Preisen zu versorgen . Es wird der
Anfsassnng Ausdruck gegeben , daß eine Konsolidie¬rung der Verhältnisse im deutschen Schiisba » . vorallem die Verhütung eines ßiiedcrgangs der Schiss -
bnnkunst in Deutschland , nur von einer 21crschmcl -
zung der Werften und ihrer Interessen zu crhosfensei .

Dioidcudenvorschläge . .Kaiserkeller A .- G . in BerlindividcndcnloS . — Bielefelder A .- G . siir mechanischeWeberei dividcndenlos <i . V . 6 Prozent ) . — Wcrt-Heim -Bank A . -G . in Berlin 10 t0 > Prozent . — Eisen¬gießerei Kcvling u . Thomas 2l . -G . in Berlin voraus¬
sichtlich wieder dividcndenlos. — Pommcrsche Eisen¬gießerei A . -G . in Stralsund voraussichtlich wieder5 Prozent.

Liquidation der JuliuS Sichel u . Co . Komm -Ea . A . in Mainz . Die a . o . G .V . beschloß einstimvund ohne Tiskustion die Liquidation und die %
stcllilng der Geschästsaiissichtsperson Dr . Pagenstcäznm Liquidator neben den persönlich hastenden 6
sellschaftern. Die Versammlung genehmigte scriden V c r ä u ß c r n n g s v e r t r a g mit der A . -
f ü r I il d u st r t e w c r t e in Lnzern wegen i
ßlestvermügcns der Gesellschaft gegen die bekam
Aktionärabsindnng nach den in 2kr . 122 auSführl
gemeldeten Siorfchlägcn .

Konkurse von Aktiengesellschaften. In Konkurs ge¬rieten die T e r p e n t i n « l f a b r i k Stuttgart -
N n t e r t ü r k h c t in A .- G . in Stuttgart und die
W it r t t c in b e r g i s ch e Rolladen - und H o l z -
bcarbcitungssabrik A .- G . in Stuttgart .

Aus Baden
Keine Besserung am badischen Arbeitsmarkt .
Die Entwicklung des Arbeitsniarktes zeigte

in der Berichtszeü ( 18. bis 24. März ) , ivie be¬
reits in der letzten Nmnmer an anderer Stelle
kurz gemeldet, im ganzen wenig Veränderung
gegenüber der unmittelbar vorangegangenen
Periode . Die And r angsziffe r , d . h, das
Verhältnis der Zahl der Arbeitsuchenden zur
Zahl je 100 gemeldeter offener Stellen hat sich
infolge fchwachen Rückgangs des Stellenangebots
etwas verschlechtert , es kamen am 24.
März auf 100 offene Stellen rund 5432 Arbeit¬
suchende gegenüber 5282 vom 17 . März . An¬
dererseits ist allerdings die Erwerbslosenziffer
um ein Geringes gesunken . Die Zahl der
HanptimtcrsttttzungsemPfänger betrug am 24.
März 80 418 gegenüber 81718 Personen vom
17. März . Die Abnahme ist zum Teil auf Ver¬
mittlung ( hauptsächlich Baugewerbe ) , im übrigen
auf Wiederaufnahme von Arbeit durch bisher
Werksbeurlaubte , zu einem kleinen Teil auch
auf Ablauf der Unterstützungsfrist zurückzufüh -
ren. Trotz vereinzelter Ansätze zu leichter Besse¬
rung ist die Lage im allgemeinen noch durchous
als sehr ungünstig anzusprechen.

In der L a n d w i r t s ch a s t hat sich die Nachfrage
nach Kräften verstärkt. Hinaeacn zeigt der Arbeits¬markt der Metall - und Maschinen industricim ganzen noch keine Besterung, es sind vielmehr
noch weitere Entlastungen erfolgt. In der chemi¬schen Industrie hat eine Farbstoffabrik ihrenBetrieb mit 66 bisher werksbeurlaubt gewesenenArbeitern stillgelegt . Andererseits ist die chemischeIndustrie des Waldshuter Bezirks anhaltend beschäf¬tigt. Im Spinn st ofsgewcrbe ist eine Spin¬nerei und Weberei zur Arbeitszeitverkürzung über»
gegangen . Betroffen wurden von ihr 125 männlicheund 160 weibliche Kräfte. Die Lage in der Seiden¬bandweberei hat sich weiter verschlechtert. Wenn so¬dann in der Ztgarren - Jndustrie einige Be¬triebe auch wieder öffnen konnten , ist der Beschäf¬tigungsgrad dieses BerufszweigeS im allgemeinenunverhältnismäßig niedrig. Die Kurzarbcitcrzisferhielt sich mit 21112 Unterstützten vom 21. März ge¬genüber 21 187 vom 17. Mär , fast auf der bisherigenHöhe. Weitere Stillegungen sind bereits erfolgt.Hingegen scheint die bereits in der Vorwoche beobach¬tete Besterung im Bekleidungsgewerbe et¬was anznhalten. Ebenso machte sich eine schwache Be¬lebung des Bauarbeits Marktes bemerkbar,sie entspricht allerdings noch keineswegs dem Fort¬schritt der Jahreszeit .

*
Rheinische Hypothekenbank, Mannheim . Ter

Geschäftsbericht begrüßt es , daß mit dem Iluf-
wertungsgcsetz endlich eine in ihrer Unsicherheit
gefährliche Frage einen wenn auch durchaus
nicht voll befriedigenden Abschluß gefunden hat .Das Neugeschäft hat sich um fast den zehn¬
fachen Betrag erhöht, nämlich von 1873 741 Rm.auf 13 495 440 Rm . Goldpfandbriefe und von2178 399 Rm . auf 15 204 091 Rni . Goldhypo¬
theken. Die Nachfrage war fortgesetzt lebhaft,der Zinseingang recht befriedigend) allerdings
sind im neuen Fahre die Rückstände stärker an-
ge wachsen .

Die Beleihungstätigkeit bezog sich wie in den
Vorjahren vor allem auf Baden , und zwar fandR« Landwirtschaft vorzugsweise Berücksichtigung .Auch die Bautätigkeit wurde durch Darlehens¬
gewährung gefördert . An der von der Deut -
schen Rentenbank - Kreditanstalt auf-gcnommenen Amerika-Anleihe für die deutscheLandwirtschaft hat sich die Rheinische Hypo¬
thekenbank beteiligt .

Die Gewinn- und Vcriustrcchnung per 31 . Dezem¬ber 1925 weist folgende Posten aus :
Einnahmen :

Vortrag .
1925 1921
65 522

Tarlehcnszinsen . . . 1 115 812 301 680
Kostcnbciträgc . . . . 576 727 263 276
Zinsen a . sonst . Anl. . . 87 162 11838
Sonst. Einnahmen . . . 197 602 161 539

Rohgewinn: 2 672 855 771 333
OscschäftSunkostcn » . . 660 045 428 296
Pfandbrieszinsen . . . 903 180 . 45 866
Einlagezinsen . 8 685 1 303
Abschreibungen . . . . 114 184 —

Reingewinn : 891 861 134196
Es wird bekanntlich eine Dividende von 0 Pro¬

zent auf die Borzngsaktien und iYt Prozent aus dieStammaktien verteilt .
In der Bilanz per 31 . Dezember 1925 stehen

li . a . Hppotheken -Darlchcii Rm . 15 201 092 lim Bor-
fahr 2178 399 ) , Komninnal-Darlchcn 116 500 Rm .
158 000) , Forderungen 7 179 807 Rm . (7 504 466) , Wert¬
papiere 621 633 Rm . (411 780) . Auf der Gegenseite
stehen 13105111 Rm. Goldpsandbriefc <1 373 712 ) ,Guthaben der Deutschen Rentciibank-Kreditanstalt
219 500 Rm . l— ) , Kreditoren 523 538 Rm . (123 817) .

Die Tcilungsmassc der Pfond -
bricfe war auf Fahresichluß , soweit sie nicht
in aufgewcrteten Hypotheken bzw . Goldhypothc-
kcn bestand , unter den Gesichtspunkten der Li-
guiditüt, der Sicherheit und Verteilung des Risi¬
kos in Bankguthaben <868 867,10 Rm .) , ferner —
mit Genehmigung der Anfsichtsbchvrde — in
eigenen ^ Vorkriegspfandbriefcn der Bank
<85 688,85 Rm .1 , sowie in mündelsichcren Wert¬
papieren <661333,40 Rm . ) angelegt . Der Zins¬eingang aus den Aufwertnngshypothekcn gestal¬tete sich recht befriedigend.

Vertagung der Gläubigcrversammlung der
Heidelberger Schncllpreffenfabrik. Am Samstag
fand in Heidelberg die von der Geschäftsaiissicht
cinbernscnc Gläubigervcrsammlung der dem
Kahn - Konzern angehörenden Schnellprcs-
scnfabrtk Heidelberg A .° G. statt . Ter Ver¬
sammlung lag der bekannte Vergleichsvorschlagvon 30 Prozent vor , der durch eine Großbank-
gruppc garantiert wird . In der Versammlungwurde den Gläubigern auch ein Status der
Fabrik, der am 28 . Februar ausgestellt worden
ist . mit vorgclegt . Dieser Status enthält unter
den Aktiven folgende Posten :

A k t i v c n : Maschinen (zu einem Drittel beiWertes ausgestellt ) 50 000 M , Werkzeuge . Borrichtun-gen und Patente 50 000 .M, BctriebSetnrichtiinaen,Geräte, Bürveinrichtnngcn 10 000 M , Modelle 1000 . H,Waren 150 (XH> M , Kaste 1708 . H, Bankantbabcu 13 759Mark, Kiittdciiwcchscl 38 474 . /( , VorauSzalilunacn anLieferanten 51417 .H, Debitoren nach Abzna derDnbiosa 298 311 Jt , Effekten und Bctciliaunacn 50 000Mark, Debitoren des Konzern lmit « 1 Prozent be-

wertet) 191 250 M, zusammen 906 221 M. Passi¬ven : Bankschulden 15 957 M, allgemeine Kreditoren
473 848 M. , bevorrechtigte Kreditoren 1474 M. allge¬meine Konzern-Kreditoren 114 676 .H , allgemeineSteuer und Umlage 15 006 . K, bevorrechtigte Steuer
Hilft Umlage 59 893 M, Gehälter , Löhne , Tan¬
tiemen , Gcschäftsaufstchts - und Gerichtskosten 100 000Mark, Vorauszahlung von Kunden 2709 M , Obligo
ans Warenwechselgiro 21156 M, Auszahlbürgschast
Frankfurter 20 000 M , Reichsbank -Jachmann-Fordc-
rungen 183 085 M, Badische Bank 1290 000 M, Sanie -
nungskredit 3 Mill. Mark, zusammen 5 207 603 . H.Fabrikdirektor Zilling machte als Verwaltiings -
inttglted Ausführungen zum Status der Gesellschaft
und bemerkte , daß die Posten zu Liquidations¬
werten , also sehr ermäßigt, eingesetzt worden seien .In die Bilanz hätte man den Wert der Grund¬
stücke und Gebäude miteinsctzcn können , habe
dies aber Unterlasten , weil dieser Posten durch einen
Grundschuldbricf der Kahn -Zentrale in Höhe non
500 000 .U völlig absorbiert werde . Auch etwaige
Rcgreßansprüche aus Wechseln, Bürgschastc » und der
Grundschuldbricf hätten eingesetzt werden müssen,
doch stehen dem auch Forderungen der Kahn -Zen¬trale in Höhe von 001 000 M, gegenüber , so daß man
keinen Betrag genau scftsetzen könne.

Nach dreistündiger Beratung wurde ein An¬
trag von R .A, Dr . .Hirschberg , dem Vertreter
der Opposition, angenommen , der folgendes for¬derte : Nachprüfung des Status durch den ver¬
eidigten Bücherrevisor Lindheimer in Frank¬
furt a . M . , ferner besten Bericht an die Gläu¬
biger und Wiedereinberufung einer
Gläubigerversammlung in mindestensvier Wochen , außerdem Zuwahl von zwei neuen
Mitgliedern in den Gläubigerbeirat . Als neue
Mitglieder wurden in den Betrat gewählt :
Rechtsanwalt Dr . Hirschberg in Frankfurt a . M.
und Prokurist Rohage in Mannheim .

Fränkische Holzwerke A .-G . Hardhei« (Baden) .Die Gesellschaft berust auf den 11 . April eine G .V .ein zwecks Beschlußfassung über Auflösung des
Unternehmens und das im GeschäftsaufstchtS-
verfahren mit den Gläubigern zu treffende Arrange¬ment.

Märkte .
Vom südwestdeutschenHolzmarkt.

Der Grubenholzbcdais der Ruhrzcchen hat sich im
allgemeinen nicht heben können , und den Verhältnis-
mäßig geringen Anforderungen stand ein erhebliches
Angebot , vor allem in Grubenlangholz, weniger inGrubenkurzholz gegenüber mit dem Effekt starkenPreisdrucks. Daher kommt cs , daß ost bei Verkäufenin den Forsten Zuschläge verweigert wurden, weildie Gebote zu sehr hinter den Anschlägen zurückblte -ben . Bei einem großen Verkauf aus unterfränki -
schcn Forsten wurden sür 3650 Fcstmeter 2! adcl -grubenlangholz 101 Prozent , sür 775 RaummeterNadelkurzholz 85 Prozent , für 1800 cbm Grubenlang-
Holz 101 Prozent , und sür 1160 Raummeter Gruben-
kurzholz 86 Prozent der Grundpreise erlöst . Beieiner Verfteigerung bei Forstamts Ktssingen wurden
Grubenschichcholz , das mit $5 Prozent der Bezirks -
grundpretse geboten und zu diesem Satze nicht zu -
gefchlagen wurde, als Brennholz zu 92—99 Prozentder Bezirksgrunbprcise abgesetzt. Bei Vcrkäuscnaus württembergischen TtaatSsorsten bewertete mankleiner« Posten Kiefcrngrubenrollcr, 2,29 Meter lang,mit 81,59 M, Lerchengrubcnholzstempcl , 1,50 Meterlang, mit 19,79 M, 1,80—2,05 Meter lange deSgl . mit
15,50 M, je Raummeter, ab Wald . Von einem rhein-
pfälzischen Forstamt wurden kürzlich über 160 cbm
Sieferngrubenstammholz und -Stangen zu 125—126Prozent der LandeSgrundpreife untergebracht. Vonder Saar aus trat fortdauernd ziemlich starker Be¬gehr nach Nadclarubenlangholz und Stempelholz,7—29 cm Durchmesser aufgearbcitet , auf. Eine Firmader Saargegcnd bot kürzlich für Saarstcmpcl in denüblichen Abmessungen 23 .H, frei Waggon Grenze desSaargcbiets geliefert. Firmen der Saar suchtenaußerdem für Belgien iortdauerud .Kieferiigruben-holz, 1,29 , 1,60 und 2,50 Meter lang, 26—20 cm Mit
tcndurchmcsicr , 8—9 cm Zopfstärkc . Auch Holland
zeigte starkes Interesse sür aradclgrubenholz, und eshaben dorthin andauernd erhebliche Umsätze statlsln -dcn können .

?lm 2t a d c l st a in m h o l z m a r k t c Süddcussch-landö ergaben sich im allgcinciucii keine besonderen
Verschiebiingen in den Preisen. Von einer Belebungder Nachfrage konnte im allgcuieiiicn nicht die Rede
sein . Auf der anderen Seite ist aber auch keine Sen¬
kung der Preise cingeircten. Badische Forstämtcr
gaben Fichten - und Tanneiistaiiimholz zu etwa 117bis 120 Prozent der Grundpreise im Durchschnitt ab.Was ans württembergischen Forsten an gleschcinMaterial genoiiniicii wurde , erzielte im Mittel ciwa
115— 129 Prozent derselben Taren : am schwächstenwar die Kauslust bei den Obcrschwäbischcn Verstei¬
gerungen cittwsckclt, wo die Preise auch am gedrück¬
testen lagdn . Bayern hatte im allgemeinen rechtruhige Vcrkanfsvcrhältnistc, ohne wesrittlichc Ver¬
schiebung der Preise gegenüber den Vorwochen .In der Lage des N adelschnitt holzmark -
t c s bat sich Bclebnna auch jüngst nicht gezeigt . Bei
ruhiger Abwicklung des Geschäfts konnten sich aber
trotzdem die Preise ziemlich gut behaupten . Die letz¬ten Okoticriingen sür 16T ’5 ”— 12 ’’ unsortierte sägc -
sallcndc Bretter lauteten ab bayerischen Stationen
auf etwa 13— 18 . !(, ab Schwarzwaldplätzeu aus etwa
18 — 53 .H, alles frei verlade» , je Kubikmeter . DiePreise für Tannen- und Fichtendielcil 16 ' l2 " li $" und
2 :’ in u «sortierter sägefallendcr Bcschasfenbcit warenuni etwa 3 !4—5 . H je Kubikmeter höher , wie die 4lo-
ticrungcn für Bretter . Das Exportgeschäft in süd.
dcutschcn Nadelholzschnittwarcii lag sortdancrnd still.

Frankfurter Qetraideäörse ,
Amtliche Notierungen vnm 29 Mflrz 192R

100 ...t’nrlt . Krank fl . « oldmark 10O kg I
Karit . Trank ft .j

Goldiuar '«

Weizen Wett . ) l27 . 25 - 27 50 Weizenmehl 4050 4075
Roggen (inländ . ' | l8 i5Ö 18 50 UoggenmchJ 26 .i*5 27 .90Sommer - Gerete '^ 1 . 59 24 .00 Kleie 9 40 - 10 50
Hafer (inlSnd .) il9 75 - 2175 Erbsen 2600 3400Hafer (ausland .)! Heu 900Mais (gelb ) . .117 75 - 18 00 Stroh 5 50 - 6 00Mais (Mexed) Biertreber 16 00 - 16 50

*) Getreide , HQl9enfrQchte u, Biertreber ohne Kacti Wcizei/
Mehl , Koggenmehl und Kiele ohne Sack

Tendenz • fester
Mannheimer Produktenbörse vom 29 . Riarz. Wei¬

zen, inländ . 27,75— 28,25 , ausland . 29,50—32,75 , Rog¬
gen, inländ . 18,50—19 „ Hafer, inländ , 18,50— 19,75,ausländ . 18,75—21,75 , Braugerste 21,50—24,50 , F» t -
tergcrste 16,50—17,50 , Mais , gelb mit Sack 17,75— 18 ,
Weizenmehl mit Sack 40,25—40,50 , Brotmcbl mit Sack
26—30, ßloggcnmchl mit Sack 27,50- 28,50 , Wcizcnklcie
9.50—0,75 , Trockentreber 15,50—15,75 . Tendenz fester.

Berlin , 29. März . Amtliche Prodnkten -
notierungen in Reichsmark je Tonne lWcizen -
unb Roaacnmchl se 100 Kg . ) .Märkischer Weizen 267—371, März 281—285, Mai
279.50—280,56 , Juli 278—278,50 . Märkischer Roggen
160— 185, März 170—177, Mai 183,50—185, Juli 189
bis 190,50 . Sommergerste- 172— 195, Wintergerste 112
bis 157. Märkischer Hascr 171— 186, März —, Mai
188 G .. Juli 190—192. Mais , lokv Berlin , Juli 162
bis 163.
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Weizenmehl 84,80—87,60 , Roggenmehl 28,78—25,75 ,
Weizenkleie 10,50—10,75, Roggenkleie 10,20—10,50.

Leinsaat 340—850 .
Für 100 Kg. in Mark ab Abladestationen : Biktoria -

erbsen 26—32, kleine Spetseerbfen 28—25, Futter¬
erbsen 20—21 , Peluschken 21—28, Ackcrbohnen 21—22,
Wicken 26—29 , blaue Lupinen 11,60—12,60, gelbe
Lupinen 14—14,50, Serabella 1924 16—21, neue 27—29,
Rapskuchen 14,80—14,50 , Leinkuchen 18,70—18,90,
Trockenschnitzel prompt 9—9,80, Zuckerschnitzel 19,80
bis 19,60 , Kartosfelflocken 14,60—14,90.

Kartoffeln , weiße 1,10—1,46 , rote 1,40—1,70, gelb ,
fleischige 1,60—1 .80.

Breme ». 29 . März . (Eig . Drahtmeldung .) Baum¬
wolleterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . Mai — B . , 18.40 G . Juli 18 .60 B . .
16.40 G . September 18 .36 B .. 18.24 G . Oktober 18 .21
B .. 18 G. Dezember 18 .08 B . . 17.99 G . Januar 18 .08
B ., 17.98 G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 29. März .
Schlutzkurs : Amerikanisch« Baumwolle full»
middling colour 28 mm Staple loko 20.32 Dollarccnts
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker-Notierung vom 29. März .
Gemahlene Mehlis prompt 27,25—27,50 , April 27,25 bis
27,75 , Mai 27,50 , Juli 28% . Tendenz stetig.

Hamburg , 29. März . (Eig . Drahtmeldg .) Zucker -
terminnotierungen von 2 Uhr 15 mittags .
März 13 .45 B . . 18.80 G . Avril 18 .50 B ., 13 .85 G . Mai
18 .65 B .. 18.80 G . Juni 18 .90 B . . 18 .75 G . Juli
14 B . , 13.95 G . August 14 .25 B . , 14 .25 G . September
14.40 B ., 14.30 G . Oktober 14.50 B . . 14 .85 G . No¬
vember 14.86 B . , 14.25 G. Dezember 14 .35 B .> 14 .90
G . Oktober—Dezember 14 .40 85 ., 14.80 G . Tendenz
behauptet .

Hamburg . 29 . März . sEig. Drahtmelig .) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags . März
97 B . . 96.25 G . Avril — B . . 95 G Mai 94.25 B „
94 G . Juli 92.25 B .. 91.75 G . September 90.25 B . .
90.25 G . Dezember 88.25 B ., 88 G . Tendenz be-
hauptet .

Vom Saazer Hopsenmarkt . S a a z , 29. März .
(Offizieller Marktbericht des Saazer Hopfenbauver -
bandeS . ) In der abgelaufenen Berichtswoche war
am Saazer Hopfenmarkte eine ziemlich rege Nach¬
frage zu verzeichnen und es kam in den letzten vier
Tagen zu Umsätzen von se 50—100 Zentner täglich.
Der Gesamtumsatz beläuft sich auf gut 850 Zentner .
Die Mehrzahl der Käufe geschah in der Preislage
von 8450—8600 St . ; heute fanden einige Posten Prima
zu 8700—8750 K . Abnehmer . Schluß - Stimmung
freundlicher , Preise für 1925 er Saazer Hopfen von
8450—3750 K. per 50 Kilogramm exkl . 2 Prozent Um¬
satzsteuer etwas befestigt.

Biehmarkt in Karlsruhe vom 29. März . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Gesamtzufuhr
987 Stück . Ochsen (68 Stücks : as sunge 57—58, ältere
56—57, b > junge 54—56, ältere 50—54, cs 46—50, d >
40—46 ; Bullen (14 Stücks : a ) 48—50, b ) 44—48, c )
42—44 , d ) 40—42 ; Kühe ( 11 Stücks : a ) —, bs — , cs
82—42, d > 22—82 ; Färsen (99 Stücks : a) 52—58, bs
44- 52 ; Kälber (88 Stücks : a) — , bs —, cs 75—80, d >
78—75, es 70—78 ; Schafe ohne Handel ; Schweine
(712 Stücks : as —, bs 82—84 , cs 81—82 , d ) 80—82,
es 79—81, f ) —. g ) 72—74. Beste Qualität über No-
tiz bezahlt . Tendenz des Marktes langsam ; der
Markt wurde nicht geräumt .

Berliner Metallmarkt vom 29. März . Elektrolyt -
knpfer 182,75 , Originalhüttenrohzink 66,50—67,50 ,
Rewelteb -Plattenzink 62—68, Ortainalhüttenalumi -
niutn 295—240 , dto . 90 % 240—260. Reinnickcl 840 bis
850 , Antimon -ReguluS 150—156, Silber -Barren 89,75
bis 90,76 .

Berliner Metalltermiu -Notierunge » vom 29 . März .
Kupfer : März 117 « ., 116 G . ; April 117 B .. 116,25
G. : Mai 118- 117,75 Bes ., 117,75 B . . 117,75 G . ; Juni
118.50 B . . 118,25 G . ; Juli 119,26 B „ 119 G . ; August
120.25 B . , 120 G. : September 120,75 » ., 120,50 ®. ;
Oktober 120,75 bez ., 121,60 B .. 121,25 November
121.25 bez . , 122 B ., 121,75 ® . Tendenz behauptet . —
Blei : März 62 B ., 60,50 G . ; April 61 bez . . 61 B . .
60.50 G . ; Mai 61,75 B . . 61,25 G . ; Juni 62 B . , 61,50
G . : Juli 62 B . . 61,75 G . ; August 62,25 B .. 61.75 G . ;
September 62 bez ., 62,25 B „ 62 G . ; Oktober 62,50 B „
62.50 G . ; November 62,75 bez., 68 B ., 62,50 G . Ten -
denz behauptet .

Börsen
Frankfurt , 29. März . In Nachwirkung der Er¬

mäßigung des ReichSbankdiskonts eröffnet« auch die
neue Woche in sehr fester Haltung . Die Kurs¬
steigerung wurde auch noch durch das sehr geringe An¬
gebot gefördert , so daß schon verhältnismäßig geringe
Nachfrage genügte , um die Kurse stark nach oben zu
heben. Auch die sonst vor Feiertagen üblichen Glatt -
stcllungen fielen beute vollkommen aus , so daß all«
Voraussetzungen für ein« feste Tendenz Vorlagen-. Die
variablen Märkte verkehrten besonders anfangs mit
lebhafter Umsabtätigkeit bei Kurssteigerungen von
durchschnittlich 2—4 Proz . Nur die Schiffahrt Sa ktien er¬
reichten nicht ganz diesen Durchschnitt, während auf dem
Montanmarkte die Kursverbesserungen vereinzelt bis
6 Proz . betrugen . Als besonders fest traten Deutsch-
Luxemburger und Harvener hervor . Für die Montan -
werte wirkte besonders die Bildung des Stahlvereins
anregend . Auch die Banken konnten ihre Kurssteige¬
rungen um 2 Proz . fortseben. Sehr fest lagen die
Aktien der Bauunternehwungen und ähnlicher Be¬
triebe . So gewannen Zement Heidelberg 5 Proz . , Holz¬
mann 1 Proz . , Weyß & Frevtag 2(4 Proz ., Dyckerhoff
& Wiedmann 2(4 Proz . usw. Auch auf dem Kassamarkt
gab es zahlreiche Rationierungen und erhebliche Stei¬
gerungen . Deutsch « Anleihen konnten sich nur gut be¬
haupten , während von auswärtigen Renten nur in
Türken bei leicht erholten Kursen einige Umsätze ftatt-
fanben . Lebhafte Umsätze fanden in Borkriegsvfand -
briesen statt , wobei di« Papiere abermals um 15—20 4
anziehen konnten.

Der Freiverkehr blieb iveiter still, aber fest :
Becker Stahl 46 , Becker Kohl« 56, Benz 50, Brown Bo-
verie 66, Entreprises 11 , Growag 56, Rastatter Waggon
21 . Ufa 50 und Unterfranken 72(4.

Am Geldmarkt zeigte sich eine kleinere Unsicher¬
heit infolge des nabenden Ultimos . Gegen das fort-
dauernde Angebot macht sich jetzt einige Nachfrage be¬
merkbar , die aber leicht befriedigt werden konnte. Ta¬
gesgeld etwa 6 Proz . , Monatsgeld 5 .25—6.50 Prozent ,
Bankdiskont « 5 Proz . , Jndustrieakzepte 6 Prozent .

Im Devisenverkehr setzte sich bi« Baisse des
französischen und belgischen Franken in erheblichem
Umfange fort . Di« Pariser Pfumdvarität stieg im
Frühverkehr auf 143. Die Devise Brüssel notierten
128.50 in Pfundparität . Mark und Pfund sind unver¬
ändert fest.

Fraukfurter Abeubbörse vom 29. März . Die Abend¬
börse stand im Zeichen einer starken Aufwärts¬
bewegung , die sich wiederum unter lebhafter
Teilnahme der Spekulation auf alle Aktienmärkte
bei steigenden Umsätzen erstreckt. Die Kursgewinne
erreichten die Höhe von 2 bis 3 Prozent . Die Abend-
börse schloß sest und lebhaft .

Berlin , 29. März . (Funkspruch . ) Die Hausse¬
bewegung , die in der vergangenen Woche noch
am letzten Tage eingesetzt hatte , übertrug sich aus
die heutig « Montagsbörse . Der ausschlaggebende
Grund hierfür lag in der abnormen Entwicklung der
offenen Geldmarktes . Die Flüssigkeit hat , so un¬
wahrscheinlich es klingt , eher noch weiter zugenom¬
men , obwohl daS Prolongationsgeschäst heute endlich
einsetzte. Bekanntlich werden heute die Kurse zum
letzten Mal per Ultimo März notiert , da infolge der
am Freitag beginnenden mehrtägigen Unterbrechung
des Börsengeschäftes mit der Liquidation in diesem
Monat eher begonnen werden mußte . Für Tages¬
geld hat sich der Bedarf zwar etwas vergrößert , doch
war diese Nachfrage den Geldgebern höchst willkom¬
men . Der Satz hielt sich unverändert aus 4—6 Pro¬
zent . Da außerdem auch au » der Wirtschaft günstige
Nachrichten Vorlagen , insbesondere auf die Montan¬
trustbildung große Hoffnungen gesetzt werden , am
allgemeinen ÄrbeitSmarkt eine Besierung zu ver¬
zeichnen ist und zahlreiche mittlere und kleinere Ge¬
sellschaften mit Dividendenerklärungen herauskom¬
men , da ferner die Steuervorlage im Reichstag nun¬
mehr verabschiedet wurden , so schritt die Spekulation
zu weiteren Käufen . Das Publikum trat ebenfalls
als Käufer auf , jedoch mehr für sogenannte billige
Werte . Die Tendenz der Aktienkurse war von vorn¬
herein sehr fest . Am Pfandbriefmarkt ließ die leb¬
hafte Geschäftstätigkeit gegenüber dem Samstag an¬
fangs etwas nach , doch blieben die erhöhten Kurse
restlos behauptet .

Die Auswärtsbewegung der Effektenkurse hätte
wohl noch größere Formen angenommen , wenn nicht
der andauernde Sturz der Franken¬

valuten etwa » hemmend gewirkt hätte . Heute
lag Brüssel autz er ordentlich matt (gegen¬
über dem Pfund 125) , während Parts gegen London
bis 143 abbröckelte. Die übrigen international ge¬
handelten Devisen zeigten kaum Schwankungen .

Am Montanaktienmarkt lagen Mansfelder Berg¬
bau (plus 4,25 ) , Riebeck Montan , Rheinische Braun¬
kohlen , Harpener und Deutsch Lux je plus 3 Prozent
in Front . Kaliaktien lagen etwas vcrnachläsiigt , da¬
gegen chemische Werte umso fester . Farbenindustrie¬
aktien stiegen auf 138,50 (plus 1,75 ) . Elektrowertc
zogen gleichfalls um 8—4 Prozent , Schislabrtsaktien
um 2—8 Prozent , Bankaktien bis 1 Prozent an .
Bon sonstigen Werten lagen insbesondere Maschinen -
und Metallakticn (Hirsch-Kupfer plus 4 ) , ferner Tex¬
tilwerte , überhaupt ziemlich alle von der Börse noch
als billig angesehenen Werte , stärker gesteigert . Hei¬
mische Staatsrenten machten diese Aufwärtsbewegung
während der ersten Stunden nicht recht mit . Die
Kriegsanleihe begann mit 4,05 gegen heute morgen
sogar etwas niedriger . Auslandsrenten konnten
sich teilweise wesentlich bessern.

Berliner Rachbörse vom 29. März . (Eig . Drahtmel -
dung . ) An der N a ch b ö r s e blieb di« Tendenz bei
lebhaften Umsätzen fest. Gelsenkirchen erreichten den
Kurs von 100 Proz . Stark gesucht waren noch Har¬
vener mit 104.50 , Phönix mit 81 .87, Mannesmann 93,
Nheinstahl 86, Oberbedarf waren mit 47 im Verkehr.
Schiffahrtsaktien hatten nur geringen Umsatz . Hapag
und Nordd . Lloyd 154.75. Von Jndustrieakiien waren
sonst noch zu hören : Deutsche Erdöl mit 95.75 und
AEG . mit 104.76. Am Anleihemarkt war die Tendenz
schwächer . Kriegsanleihe 0.405 , SchutzgchietSanleihe 6.20.

Berichtigungen zum Berliner Kurszettel vom 27.
März . R . Frisier 57, Riebeck Montan 88,50 , Sächs.
Webstuhl 94,50 , Bogtländ . Maschinen 49.50.

Mannheim , 29. März . (Eig . Drahtmelbg .) Die
Börse war heute wiederum aus allen Gebieten leb¬
haft und f e st . Außer Anilinwerten zogen Bank -,
Bau - und Zuckerakiien erheblich an . Am Markt der
festverzinslichen Werte wurden Vorkriegspfandbriese
wieder höher bezahlt . Es notierten : Badische Bank
44, Rheinische Creditbank 100, Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft 103, I . G. Farbcnindustrie 188,25,
Schwartz -Storchen 92, Continental -Versicherung 52,
Mannheimer Versicherung 98 , Württembergische
Transport -Versicherung 90, Seilindustrie Wolfs 43,
Benz 52,75 , Enzingerwerke 90, Waggon Fuchs 0,7 ,
Karlsruher Maschinen 43, Knorr 80, Mez Söhne 65 ,
N.S .U . 61, Pfälzische Mühlenwerke 86, Rheinelektra
97, Wayß u . Freytag 98, Freiburger Ziegelwerke 28 ,
Frankenthaler Zucker 58, Zuckerfabrik Waghäusel 61,
Alte Rheinische Hypothekenbankpsandbriefe 11,425 ,
Kriegsanleihe 0,405 .

8 % Pfandbriefe haben den Paristand erreicht . In¬
folge der durch die Diskontermäßigung und die all¬
gemeine Zinsverbilligung wachsende Nachfrage haben
die ersten 8 prozentigen Goldpfandbriefe der Preuß .
Zcntralbobcnkrcbitbank den Paristanb erreicht . An¬
fangs dieses Jahre ? notierten diese Pfandbriefe 85
bis 86 Prozent und heute zwischen 97 und 100 Pro¬
zent . Die Nachfrage ist weiter so stark , daß bei einer
Reibe von Papieren die Kaufaufträge nicht voll be¬
friedigt werden konnten . So stiegen u . a . 9 Proz .
Preuß . Hypothekenbankpfandbriese auf 101 bei 40
Proz . Zuteilung , 8 prozentige dto. auf 99 Prozent
bei 85 Proz . Zuteilung , 9 Proz . Hannoversche Boden -
krebit auf 99,25 (Zuteilung 85 Proz . ) , 5 Proz . Zen¬
tralbodenkredit aus 86 (Zuteilung 30 Proz . ) , 5 pro¬
zentige Neckar A .- G . auf 80,50 , Rhein -Matn -Donau
auf 81,50 (Zuteilung etwa 80 Proz . ) , Rbein . -Wcsifäl .
Hypothekenbank Serie III auf 107 (Zuteilung 20 Pro¬
zent . ) (Eig . Drahtmcldg . )

Berlin , 29. März . O st d e v i s e n : Bukarest 1.7275
bis 1.7475, Warschau 51.67—51.98, Kattowitz 51.67 bi»
61.93, Riga 80.65—81 .05, Reval 1.118—1 .119, Kowno
41.895—41 .606 . — Noten : Polen 51 .54—56.02, Posen
51 .67—51.93, Lettland 80.10- 80.90, Estland 1.095 biS
1.105, Litauen 40.99—41 .41 .

Basler Deviseubörse . Amtliche Mittelkurse
vom 29. März . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 17.65. Berlin 123 .68% , London 25.25,
Mailand 20.87% , Brüssel 20.40, Holland 208.10, Neu -
york (Kabel ) 5.19% , Neuyork ( Check) 5.18% , Canada
5.18 , Argentinien 2.06, Madrid und Barcelona 78 .15,
Oslo 111.30, Kopenhagen 186.— , Stockholm 189.25,
Belgrad 9.16, Bukarest 2.15, Budapest 72.75 , Wien
78.80, Warschau 64.— . Prag 15.88% , Sofia 8.75.

Devisen.

Boenoi -AlxM 1 Pes .
Japan 1 Ten .
Konstantlnopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 v .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 O .
Athen 100 Oraclim .
Urüssel - Antwerp . 100 Fr .

’nnzijr 100 Guld .
Helsinjrfor » 100 finn . M .
Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .

l. h -Gothenh . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

w Berlin , 29 . März
Zuschlag

Geldkurs Geldkurs - - "

27 . 8. |
1 .659
1 -922
2 .129m
0 -602“i -a

16 670
80 -89

10 -554 i
16 .865

7-382
110 03
21 295

89 89
14475
12 .417
30 .790

3 -020 )59 06 1
112 .49

5 -875
59 .19 ,4 -185
4 -245

29. 3 .
1662
1 -917
2129
0 .393
4 -195
0-602

80^
10 .554
16830

7 .382
109 -91
21 295

89 -29
14 220
12 .418
30770

3020
59 .03

112 .50
5 .876
59 .20
4 .185
4 .255

+ O.Qg+ 0 .20

+ 0 .01
+ 0.16
+ 0 .2«
tki
m

Ausländische Devisenkurse v . Lg . März sMittelkurse ) .
Amsterdam : 16V RM . — 59.41 Gulden .
Reuyork . 27. März : 100 RM . — 28.81 Dollar .Paris : 1 eugl . Pfund — 148 Frauke ».Mailand : 1 engl . Pfund — 120.87 Lire .
Brüssel : 1 eugl . Pfuub — 128 .18 Frauke «.
Amsterdam : 1 engl . Pfund — 12.1887 Gulden .
Neuyork , 27. März : 1 engl . Pfund — 4 .8625 Dollar .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Korse verstehen sich in Prozent
MeutaeheStsatspaplere .

iwsngsanlelbe
t °/n Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1919 . .
3y, <% abgest .
SV, v . 1903,04
St/oHess . v . 1899
3'V- Reihe . .
tV, °l„ abgest

27 . 3.

0 -395

Heiwr > —

29 . 8 . 3°/0 Hessen . .
3°/o Württemb .
3V#°/o v . 1881-85

von 1903
4°/o Sächsische

Staatsanleihe
1° Räeh*. Rf»nte

Pfandbriefe .
Pfl .lz .Hyp .Pfdb . | 11 .101
Rhein | — . — |

27. 8. 29 . S.

11 -30

Unnotierte «Werte.
Karlsruhe , 29 . März

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsrahe , Kaiserstraße 203

Alles zirka in Mark pro lOUlk —

Adler Kali . . . .
Api .
Baldnr .
Grindler Zigarren
Itterkraftwerke .
Kanunerktrech . .
Krügers hall

450 LandeswlrtsehattssteUe
4 z Moninger Brauerei . . .- üffenburger Spinnerei .*20 liastatter Waggon . . .*20 itodi & WienenDerger .*50 rabakhandeis -A. -G . . .*105 duckerwaren <neck

Die mit ch hezelcbneten Kurse verstehen sieh
z = R.JI pro P .Jl 1000 _ _

9g*21
.St

In %*

Zösern Sie nichtmehr
Sie können das Karlsruher tagblatt
nicht entbehren . Die Post, dieAgen
turen u . unsereGeschäftsstellenimm
Bestellungen jederzeit entgegen

Frankfurter KursbericM
Die Kurse verstehen sieb in Prozent

Deutsche Htaatspaplere .

5"/, Relchs -Anl .
8% do.
Dollarsch .-Anw ,
3% Pr . Consols
8°/0Blilnul.r .1901
3V, 0/, . t .1875-80
4% Bavr. E.B.Aalaihs
8i/,°/„ Birr. Allfl.lnl.
8% Biyr. E.B.Anleihe
8% Pf. E.B. Prior. .
8 V/ „ do.
&L do. konv .

27 . 3.
0 .410
0475
99 -60

29. 38191
99 -60

- 0
0 400

-405

Fremde Werte .
27. 3. 29 . 3.

40 50 4050
- — 31 —

6% »HJBjtl .Sllb.
5% Xu ksav.(Ssld)
3% Sn tone. lutere
4l/A Msi.Irris.Anl.
5% Mexikaner

Tamaulipas . — . —
4% Türk . v . 1912 — _
4Vs “/o Anat 8 . 1 —
5°£ rehuantepec — . —

Transportwerte .
Hapag . . . . 300 155 . — 156 -25
Norda . Lloyd 40 155 — 156 —
Baltim .u.OhloR 92 — 92 75

1175
1060
2287

Banken .
77. 3.

Bad . Bank . 100 42 -50
Bimst, i . Kit.B. 100 1 3 3 50
Dtsch . Bank 100 136 —
Disconto -G . 150 l3Ö —
Dresd . Bank 80 116 -25
.Metallbank 160 96 . —
Mitt . Creditb . 20 106 -50
Oest .Creditanst . 7 25
Rh . Creditb . 40 99 —
Sttd .Disk .-G . 100 102 -
Wiener Bankv . — . —
Württ . Notenb . 109 —

29. 3.

134 —
13675
13130
119 87

97 -75
109 —

7 .45
100—
102—

640
112 -

Indus triewerte .
Bochum .Guß700
BuderusEis . 200
Otsch-Luxcm. Bq. 700
Gelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
Siitiisn .Blllirii.600

90 —
60 —

87 -25

94 - 98 —

91 50
1

(Manet . Bgb . 50
PhOnix Bgb . 600
Teiles Bcrgb . 20
Laurahütte . 100
Brau . Walle 120
Adt Gehr . . 50

,Adler & Opp . 250
IAsch . Zellst . 400
ißad . Weint ». 16
Bid.Msch.F. Qurl. 200' Bad. Uhrenf. Furt400
Bay .Spiegelg .60
CintMtw.llei4ilb.300
Ch . Albertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. Gold8 Silbsch140
Dsth.Vliiiesinst. 200
DvckSrheftSWidm.60
Bis . Kaisers !. 40
El .Lichtu .Kr .60

27. 3 29. 8.
84 -50 00 —
80 . - 82 —
64 — 72 -
34 -75 35 -50
93 -
37 .50 38 -

87 .25
8 50

111—
33 -
59 -50
99 -
93 -
50 —

109 -95
94 -
48 25

Äi -

9075
9 -

33 5̂0
63 -

105 —
96 75

m
llz
26 —

115 -25

^EI . Bd .Wolle 100
. EmagFrankf . 6
1Chib.l ilbm.in.1000
Eüiin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . BO
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Filntnich. Jettir 120
Fbf. Poker.» Witl.100
Fuchs Wagg . 7
Gritssn .Msch .300
Grün & Büf . 180

I Haid & Neu 900
Hanfw .Füss .200
Heddemh .Kupf .
Hoch -u.Tiefb .20
Holzmann . .80
Hoizver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

27. 3.
33 -50
0239

4875
210. -

107 -
103 --

49 -50
65 -

29 . 8.

0240

50
'
—

210 -
62 -25

13975
44 .90
80 -
47 -50

112 . -
102 -

52 -
70 .50

Jungh .Gebr . 140

Ratnsni. Biisini 120
Karlsr . Mach . 50
KleiiSchwall. S B. 80
Knorr . . .50
Kons . Braun 16
KraußLokom .50

27 . 3.

81 -

n -12
79 -50
46 -

9375

29 . 3.
88 -

! 50 6

78 —
0 875 0 -875 >

Lameyer . 150
I^ chwerke 260
Led . SpicharssSO 28 —
Linoleumw . 120139 —
Lud . Walzm . 500 59 . —
Maink .Hoch .140 —, —
Mcenus 8 tarn . 30 44 —
blot . Oberus . 250 50 —

Neck . Fahrt .100 6050

Peters Union 30 91 .75
Pfilz. Hihn.Rays*r50 52 —
Porz .Wessel 100 — . —

Reiniger , G . 30
lhiieelik .Kienb. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rüokforthw . 10
Rütgerswer . 160
Schlink & C.lOOO
Scknell. FrtakiBt. 10O
Schraten. Lacklab. 60
Seht . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
SieaiansEltk.Bitr.lOO
Sinai CODtm . 40
Südd . Metall 160
Triketweb. Btsightla
Uhrtttl. Fnttwleei. 40
Pinsol .Nürn . 200
(oigt»H3Hear(Sta.)25
VeltobeiSelli.Iab.50

27 . 3.
63 —
ll -
17 -25

29. 8.
65 . -
96 —
68 -50
18 —

- — 78 -50

74 —
76 —
39 50
36 25

6j :
6-2

70 —

30 —
82 —

l45Ö

74 —
79 —

4l
'
.2S

3 .50
69 —
41 —
72 —
56 —
30 -
8212
88—

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 %, Reichsbanklombardsatz 8 %

Festverzinsliche Werte

’
filo L .*E . Kohle
30/0 Pt . Kali .
Goldanleibe . .
Doll .- Sch &tz &n .
4VaSchatz . IV -V
5o/ftD .Relchsan .
4%
Sp *

::
40/ÖSchutzgeb .
Sp .-Pramienan .
4ü/0 Pr . Coneola
Iiy/o3° '

oOy Mexikaner .
4>/j Oeet . Sch . 14
4% Gest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4C/0 Türk . adm .
10/oT . Bagd . 8 . 1
4°/oTürk . v . 1905
4% T . ZoU 1911
t% T .400F .Lose
i°/o Ung . Goldr .

Ung . Kronr .
V>/„ Teherantep .
iV.

27. 3.
11 30

29. 3.

95 -10
99 80
0 -367
0 -405
0 .375
0 -395

8:

0.395
16 -50

Pfandbriefe
;»/oBad , Schatz ,
äerl . Hypothek .

W . 7-« u. Abg .
io . Serie 23, 3t
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2

11 -25 11 -60

5 -10 - —
Dtsch . Hypoth .

8 . 1, 4—24 . .
Frankl . Hypbk .

8 . 14 . . . .
Frankl . Plandb .

S . 43, 44 46-52
Gothaer Grund -

3cred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 28 .
do . Abt . 28a .
4h . Kom . Ein . 1

11 . -

11 -

11 .50
3 -80
0 .69

11 -25

11 -75

1375

*
3 -25
075

27. 8.

925

710

9 50
~
Ö

*
29

2S. H.

9 .85

7 -20

9 -80

9 80

950 9 .75

H&mbg . Hfpbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Metnin
^ . H

^ pb .

do . Prämienpf .
do . Em . 18 . .
do . Em . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 8—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuti .Bodeajnr .

8 . 8- 29 . , .
EreidJ .Centealb .

86—99 01—12
PreuB . Komm . .
Preuü . Hypbk .

1904—06 . . .
ttandbr .

8 . 17—83 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Ko mm . Em .

1- 12 . . . .
£th .We 8tf . Boa .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . S . l
do . Komm . 8 . 2

Eisenbahn *Aktien
Hochbahn . 600 94 . — 94 -50
Röd . Eisenb .800 — -
Baltimore . . . 91 -87 91 -50
Lusemb . P .H .B . — — . -
8chantunx . . 3 90 4 -—
Oanada -Baeiüv 5185 55 - —

Mchih ahrta -Aktien
D. Austral . 800 126 - - 126 .25
Hapag . . . 900 153 12 155 50
Hamb . 8 üd . 900 116 - - 118 .37
Hanea . . . 60 158 — 159 -50
Kosmos . . . . Jg5

75 125 / 5

3 ^ 12 4337

9-50
4 -50

12 -30

_
9 -65

470

9 .50

12 20

9 -90
4 65

4 -85

9 -85

Nora -Lloyd
"

4« 154 1
Verein . Elbe 20 35 -1

Bank -Aktien
Sank I .Braa -ln . 12475 128 50
Barm . B . Ver. 20 96 75 97-50
Bayer . H . u.Wb. 98 -25 101. -

Berl .Han .G. 200
Commerzbk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutsoheBk .lOC
D.Oebere .B.lOOO
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Reichsbank 500
Rh . 0roriitbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

94 25
625

29 . 3.
15775
i & 7-5
13650

96 .50
131 . -
119 -87
10275
108 50

737
147 -50
100 -
100 -

625

35
114 !
108 !

51 ^-

50

Jirnuerel - Aktlen
Engelhard . . , 11525 120 —
Schafferhof - Br . 185 — 195 —
Schultels -Patz . 150 — £ 52 -50

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 35 —
Acoumuiat . 600 113 -87
Adler SOpp . 260 108
Adlerh . Glas 200 109 75
Adiwerke . . 40 bl . —
A.-G . l .Verk . 600 110 -
Allg .Elek .G . 100 99 25 103
AmmendL P . 60 140 — 143
Angl .Con . G . 100 89 - 92
Anna . Stein . 800 60 2o 6 b
AnnenerGuB160
Asch . Zellst . 400
Augs .Nrb .M.200
BalckeMasch20
Barop . Walzvr .
Basalt A.-G. 20

60 25
26 50
88- -
72 -87

ii -t2

12
87

30 -
92 -50

ig : = i |
BergEvekln .400 , 84 -§ 0 85

1
41

BergEvekln .i — , , , „
Berger Tiefb . 60 146 .75
Bl. Anh . M. 100 3875
Bergm .E .W . 200 9362 95
Bl . Karl .ln . 1000 6775 68
Bl. Maschin . 100 75 - 7b
BerzeUus bl . 100 37 . — 37
Bing Ntlrab . 60 57 -50 59
Bochum .GuB700 87 — 92
Gebr .BOhler 10( 240 - 237 .
Braun . Brik . 600 104 - 106 .
Brach .Kohiel &O 14Ö-—
Breltenbg .Zem. 104 -50
Brem . Linol. 26i 13 / 50
Brem.Vulk. 100t 65 -
„ Wollkft. 1000 96 -25

Brown Bov.& C. — . —

50
140
106
139

100 -

Buderus . . 200
Busch Wagg . 80

Caplto & Ki . 20o
Charlolt . Waes .
Chern . Buckau .

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 80t1

Conc . Chern . 400

27. 8 .
57 —
4475
17 —

91 —
64 —
92 —

Cont .Cautchouc 124 —

m

Daimler . . 60
Oetm . Linol . 100 ]
Dessauer Gaa .
Dsch .At .Tel . löO
Jt Luxemt )g . 70(j

Dsch .Kb .Slg . 90
MErdöl . . 400
,, Guitatahi 60
„ Kallw . . 200 1

;: & « :
„ Wolle . . 90

Eisenbdlp . 30
„ Maschinen .

Doonersm . 60C1
Dresd . Gard . 60 ;
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 160
D&ss .Eisenh .lOO
Dyckerhoflf . 40
Dyn . Nobel 120

50 .

8525
Eintr . Brk . 601 106 -50 108 —
Elsen . Kraft 26t 43 25 45 . -
Eiek . Lieier . 200 104 . 11475
„ Lichtu .Kr . OO111 — 11475

tü . Bd .Woll . 100 3275 34 —
Email .UUrich 60 42 — 44 —
Enzinger W . 100 9l — 91 50
Erlanger Bmw . 117 -12 11 / 25
Ernemann . 60 47 -50 44 - -
Eschw . Bg . 600 140 — 141 —
Ess . Steinl . 700 90 -60 94 75

EaberBleistA40
I^ ö . Färb . Ind .
Feldm . Fap . 60-
Felt . &Guifi . SOt
Franken t .Zuck .
Frankonia . iot
Fried richsh . 80(
R. Frister . . .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Els .lOt
Geb .AK 6nlg 400
Gelsen .Bgw.700

84 -50
136 —
104 75
11^ -50

25 —
103 —

57 —
0 -700
46 —
i § l37

85 -21
139 21
105 -50
12275
55 -75
28 —

104 -50
59 25
0 -700
47 -75

9? -50

Gelsen . Guü . 40t
Genschow . 400
Germ . Zem . 14i
Ges . t .el .UntiOl
J . Girmes & Co.
Glockenst . 14t'
Gebr .Goedh .160
Th . Goidech . 200
GothaerWag . 60
GörlitzWasfr .2i'

. W . 100Greppin .
Gritzner .

Uacheth . Dr . 40
Halle Masoh . .
Hammer . 8p .20C
Han . Hasch . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Mord 20
Harburg W . G.
Harkort Hgw .2i
Harpener lOOi
Hartmann . 60
O.HeckmannSlX
Hed v̂igsh . 25l
Held L T^ anhe
Hilpert )1a . &
Hirsch Kupt .150
Hoesch Eis . 60t
Hoffm .StärkctJC
Hohenlohew . .
Holzmann . 80

Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howald ’w. . 300
Humboldt M. 20
Ladw . Hupfeid
G. M. Hutsch . 80
Hott .Niedech .2f

Jlse Bergb . 20- 108 25
JeserlcbAsph .^ 103 -
ai . Jüdel & Co . 6t ö 7 50
Jungh .Gebr . 140 g - 75

27 . 3 .

5^ 25
125 —
138121?

77 -84
45 -25
33 —

120 -
109 50

68—
126 —

8950

23 -50
52 —
67 -50
56 —

103 25
M
8 : -
2« 50
84 —
91 —

7575
55 50
98 -50m
35—
54 —

JAahlaPorz . 1CX-
Kahlbaum . 800
KallAschers -lM
Karlsr . Msch . 6(
Kattowitz . Bgb .
Klneknerw . 6CK
Kohlm . Starke
.voiucköchui .iot
Köln -Neuees . 61
Köln -Rottw . lf
Kosth . Cell . 80
Krause k Oie , 60

• 9. 3 .
24 —

i|8—
140 50
115 —

50 —

7^ 37
44 60
35 -97

70 —

W -
25 -87
53 -25
69 75

io! :»
46 —
65 —
68 -25
5276
32 —
85 —
93 -50
55 50
17 -50
77 26
65 -50

102 50
1512
59 -
33 25
55 —

110—
107 —

87 -25
96 —

62 .87
94 -60

132 25
44 —

7^ 50
7b —

104 —
95 -75
87 -37

87

62 —
91 50

131 —
43 -60
1236
74 -75
76 -

102—
92 50
84 —

48— 53 -75

Kronpr .Ket . 160
Kyffh . Hütte 20

29. 3.
85 --
4525

tAtuneyer . 160 93 .50 95 .25
Laurahütte . 60 35 . — 38 50
Leopoldagr . 140 68 — 72 -—
Linde Eiern . 100 148 - 145 -
LindstrOm . 2CK 126 — 128 —
Lingner W . 14». 74 50 77 -
LinheHofim .l2C 4375 4/ . —
Ludw . Löwe 300 15Q — 153 —

104 50C. Lorenz . fiö 110 50
Loth . Prt . Ce. 40 2 60
Lüdensch . M. w 47 -50

2 (
51 .

n &sdebg . M. so
C. I) . Maurus 60
MaLmedie . 200
Mannf »«m . . ^
Mannesm . Mul.
Mausi. Lerßb . 60
Marienh .b .K . 90
M.-Fb .BreaerlOf
Kasch .Kappe ! .
Maximüians .IN-
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zltf . lOi
Meyer Dr . P . 20
Mta? . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor.Deute 160
MtUh.Bei ^rw .700

26 —

34 -75
86 -25
39 50

14 —
135 50
145 —

60 50

l ^l -
b

U :z
9650

^
9 -25

92Ä
36 —
90 -50
41 —

134 50
63 —
20—

101 25
94 -87

Xeck .Fahrt .lO(i 59 -75 61 *75
Nept . Scbiffsw . — . — —
Xiederl .Kohl .2O 112 -
^ itritfabrik 23 -50
Nordd . Stgt . 50( 119 50

98 85
Nordw . Kraftw . b/ -—
t lrni ). Uerk o» 72 —

Oberscb .Kbl . 6<
., Eiaenlnd . 1L >

Kokewerk .400
Oeklng -SL . 600
Örenatein . 200

Danaer A.-G. .
Phön . Bergb . öOf
Jul . Pmtach 60<
PitÜ .Werkz . lÄ 122 -

Ratüg . Wag . lOi 47 -75
LUvensb .Sp . 200 25 —
aeicheltMet .lOt 88 25
KeUholzPap .ia 132 —
tttußraunk . aOO131 -60

8:

8h . Elektra 100
„ Mettall . . ,
„ Stahiw . . 900
MNaas . Bg . lüü

RhenaniaChem .
Rheydt elekt . 60
Riebeck Montan
i . L>. ttieOei . 4<-
twOck.&Sch .lOOu
Roddergrrube400
Rombach H . 300
Rosent .Pors .300
Rütgersw . . 100

fit&cnsenwerkSU
SLche . Thüring .

Porti . Zem . ISO
S&chs . Waggon
S&chs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . . . 20
Schäfer Blech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100
H. Schneider 80
Schüller Eltort
Schriftg .Off . 160
Schnb &Sala 100
Schuckert . 700
SeckMühlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 4
SiemensGlasSOO
Siemens Hal .700
Sinner ^ . IG
Staüiurt Gh . 1OO
Stett . Cham . 900
,, Vulkan 120

flugoStinnes400
8tonr k Cie . . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .Splelk .60i

29. 8 .27. 3.
9550
25 25

140 —139 50

6950

65 75

123 -50
40 --
94 -50

162 -
92—

125 —

40-37
99 -50

127 -87

10Ö50

113 —
148 50

89 -12
78 —

101—m
48 —

^ -6O
132 —

94 50
104 -
138 -60

50
115 —

50 25
102 .25

I4 —
113 —
156 50
ft “
3175
39 —

101—
120—

8150
51 -37
8150
48 -37

1
94

'
87

rutelglss . tX
Tecklenbupg . .
TelefonBerlin60
Terra A.+ i . , 8(
Thale Eisenh .
rhome . Kr . IOC 10Q . -
Transradio 150 löl 75
TttUf . Flöha 20 - 60 -

I?

27. 8. 22- S.
Way8AFreyt .40 96 — 98 -5B

EeU .Wldh .StlOO 121 -50 124 —
Zuckt . Wagh . 40 60 — 61 ?0

„ Frankth . <0 5475 641 °” Heübr . 40 60 50 61 so
!, GSstein 40 yy . 77 -1
_ StuttgartfO 60 50 60 -6°

variabel
Benz Motor . 60 50 — 51 S0
Dsoh. Petrol .160 — — "
Gro8k .Whrtt .20 56 — 58 "

^ ncliwerinnleihcr
5% Bad . Kohle 11 .25 11 -5°
6% Hm . Bnttttk. —

6°/o Paul. Rig(n « .
SO/aSlck.Btliik .ll .l>

620
2 -30

bÄ
230

139 — 141 :
134 — 131 o

Wegelin -Russ . 105 — ! §§ ??

(Jnlon ehern .^ r .
Union Maschin .
Varzmer ? ap .&
V.Bl .i ‘> . Gnm4 ( _V.Bsch .Nlck9 (K 101

'
V.Glanz .Elb .dOü A*

Ver . Jute B. 100
V. Mt . Haüer220
V.Schf . Bern . 40
Ver .StahlZypen
Viktoria -Wk . SO
VopeiTel .-Dr .4lt
Vofftl .Masch . 46

Taütab . 140
Vor . Biel .8 p . ISO
Wana .-Wk . 10
Warst . Grube 6t

Wc^ .&Hübn .lO»
Wems . Kam . SO 46 . - AI
Westereeeln löC
Wfl . I) .Hamin 6l
Wfl . Els . Lff. 360
WestJ . Kupl . lOO
Wiek . Zem . 60r
Wilhelmsh .E .-lC
Witten .Guß . 20t
WittkopTfb .l4 < 100 —
R. Wolff . . 8» 45 .37
Zetta . Msch . 100 115
Zeilstoft -Ver . SO 54
ZeUst . Wald . ia 1 121 . -
Zimmermsw . 40 31 -25
Zwickau Ma . 20 42 ““

Siolon i nl werte ^
Jach , üstairika 136 — cot
N' eu -Guinea . . 565 — btzx '

LO
Gtavi -Minen . . 29 -25 29

Mchtamtl . Xotier » *1
^

Dach .Petrol . 160 72 “ 21
Sloman -Salpet . —

i :rs ;iin *nnffS -K « *,JJ g
-

irem .Beslff . 840 4742 54 -7673 Io m

- HU

D.Schachtb . 600 ^Ligen. Meyer 20 1550 iiVjb
PeinJut . Sp . 100 . 8? ^0 am .--
Grün & Bilf . 180 101

^ ^

61 25
47 -75

Grün ä Bi
Knorr . . . 50
Koii .&JourdaoO
Mot . Mannh . 10(<
Rhenan . Chm .<V;
Schuht . Herz 60
Wieei . Ton 200

63 -

?450

so
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